
Italien wählt lieber den Tod als die Ungerechtigkeit

barkeit . Sie waren mit ihm verschworen auf Tod und Leben , er war
ihr Vater .

Mit Ihnen . Gras Brockdorff und Ihren Ätnbcrn trauert diese
größere Familie von 100 000 Soldaten . Sie , Gräfin Brockdorsf und
ihre Kiftder verloren Mann und Vater , der Führer einen seiner
besten Generäle . Deutschland verlor einen Soldaten , der einen un¬
sterblichen Namen in das Buch der Geschichte geschrieben hat :
Demjansk !

Demjansk gehört zu jenen Festungen , die niemals fallen . Selbst
dann , als eine höhere Notwendigkeit sie zwang , den Kampfraum süd¬
ostwärts des Ilmensees zu räumen , wurde das . woran alle Angriffe
des Gegners gescheitert waren , nicht ausgegeben . Nicht ein Wall von
Beton und Eisen hatte 14 Monate gehalten , sondern eine Mauer von
Soldaten . In einem weitmaschigen und behelfsmähig ausgebautcn
Stellungssqstem verteidigten die Namenlosen den Kampfraum und
die Gräber ihrer Kameraden gegen erbitterte Vorstöße von Ost . von
West , von Süd , von Nord und zeitweilig gegen eine 5 . Front , die nach
dem Absprung von sowjetischen Fallschirmjägern im Innern der
Festung entstanden war Die Soldaten hungerten und hielten , die
Seele des Widerstandes aber war der General . Er war jedem Sol¬
daten gleich nah . Die Festung wurde in die neue Hauptkampflinie
mitgetragen . General Graf Brockdorfs -Ahlefeldt wird die Seele seiner
Soldaten auch in der neuen Hauptkampflinie sein .

Die Goten trugen einst ihren letzten König , der der Erste im
Kampf gewesen war . nach Thule , der Insel der Ehre . Die Soldaten
des Generals Vrockdorff -Ahlefeldt tragen ihren Grasen als ewig
Lebenden in die neue Hauptkampflinie , den . Wall schweigender Treue .

Oer Kranz des Führers
Während nun das Lied vom guten Kameraden aufklaug . die

Fahnen und Standarten sich senkten und vom Lustgarten her dumpf
der Trauersalut von siebzehn Schuh herüberklang , legte Eeneralfeld -
marschall Busch den Kranz des Führers an der Bahre nieder
und entbot dem Toten seinen letzten Gruh . Als dann die Rational -
hvmnen verklungen waren , sprach er der Witwe und den Ange¬
hörigen das Beileid des Führers sowie seine eigene Anteilnahme -aus .

Leistungsbilanz der italienischen A - Boote
Rom , 12 . Mai . „ Messaggero " bringt eine Aufstellung aller seit

Kriegsbcginn von italienischen Unterseebooten im
Atlantik und im Mittelmeer versenkten und torpedierten feindlichen
Kriegsschiffen . In der Aufstellung wird Tnve und Name , oder Be¬
zeichnung des Schiffes , der Ort und das Datum der Versenkung oder
Torpedierung angeführt . In einem Leitartikel erklärt Michele
Baturzo in diesem Zusammenhang dah die italienischen Untersee¬
boote bisher in 29 Zusammenstöhen ebensoviel feindliche Kriegsschiffe
mit insgesamt 167 974 Tonnen vcrfenkt haben . Wenn diese Zahl auch
zum Vergleich zu dem Tonnageraum der versenkten feindlichen
Handelsschiffe ( 1 234 93t BRT .) gering erscheint , so darf man doch
nicht vergehen , dah die Versenkung eines Kriegsschiffes unter Um¬
ständen für das Kricgsvotenlial des Feindes sehr viel schwerwiegen¬
der jein kann als die Versenkung eines Handelsschiffes .

Berkin . 13 . Mai . (Funkmeldung .) 3m Zeughaus , der
Ruhmeshallc preußisch -deutscher Geschichte , sand am Donnerstagmittag
der feierliche Staatsakt für den am 9 . Mai verstorbenen General der
Infanterie Graf B r o ckd or f f . - A h l e f e l d t statt . Im Namen des
Führers , der diesen im Krieg und Frieden hoch bewährten Offizier
durch ein Staatsbegräbnis ehrte , würdigte Eeneralfeldmarfchall
Busch die hohen Verdienste des Dahingeschiedenen . Zahlreiche hohe
Vertreter von Wehrmacht , Staat und Partei . Abordnungen der Armee
und des Armeekorps , denen der Verstorbene angehört hatte , und eine
aus drei Offizieren und dreihig Mann bestehende Gruppe von
Demjansk - Kämpfern , sowie Vertreter der verbündeten und
befreundeten Rationen wohnten dem Staatsakt bei und unterstrichen
durch ihre Anwesenheit diese letzte Ehrung der Ration für einen
Groben von hohem kämpferischen Geist erfüllten Soldaten . '

3m »Anschluh an die Trauerseier erfolgt die Überführung des
Dahingeschiedenen » ach H o l st e i n , wo er ans dem Erbbegräbnis
seiner Familie zur letzten Ruhe gebettet werden soll .

Italienische Blätterftimmen , u

Rom , 13 . Mai sFunkmeldung .) In seinem Leitartikel behandelt
..Povolo di Roma "

, das im italienischen Wchrmachtbcricht vom Mitt¬
woch gemeldeten llbergabeangebot General Freybergs , das vom
Befehlshaber der 1 . italienischen Armee in Tunis , General Messe
stolz zurückgewiescn wurde . Der Feldzug in Tunesien ist beim Schluß -
kavitel angelangt , so schreibt „Popoli di Roma " . Noch ehe er ganz er¬
löscht , umhüllt er noch einmal alle die , die getreu dem Befehl zu
sterben wissen , mit dem Glanz des Heldentums . Die Krämerseelen
unserer Feinde , die es darauf absehen , die Zivilbevölkerung und un¬
schuldige Kinder mit „ Spielsachen " zu töten , können ein derartiges
Heldentum ohne Hoffnung und ohne Lohn nicht verstehen , ja , nur
darüber lachen . Deshalb schicken sie itbergabebotschaften , die ent¬
schlossen zurückgewiesen werden . Dieser hartnäckige Widerstand zeigt ,
dab das italienische Volk , nachdem es in den Krieg eingetreten ist ,
um sein geheiligtes Lebensrecht gegen den Egoismus der Weltaus -
beutcr zu behaupten , lieber den Tod wählt als die Ungrechtigkeit ,
Er bedeutet weiter , dgh das italienische Volk sich selbst als Barriere
vor den Eindringling stellt . Immer wieder träumt der Feind von
einem moralischen Zusammenbruch des italienischen Volkes . Diese und
ähnliche Wunschträume geben die Kämpfer der 1. Armee die rechte
Antwort . Wenn sie trotz mangels an Nahrung und Wasser , statt sich
zu ergeben , es vorziehen , bis zum letzten Schuh Munition
auszuharren . Das wahre Italien ist nicht so , wie die Feinde
es erträumen , sondern so , wie die Feinde selbst es bei den Kämpfen
aus afrikanischem Boden erleben konnten , schliesst „ Povolo di Roma "

seine Ausführung .

Auch die norditalienischen Morgenzeitungen heben in längeren
Betrachtungen den Heldenmut der unter General Messe auf tunesischem
Boden kämpfenden Truppen hervor . Nach einem Hinweis auf das
von General Messe abgelehnte llbergabeangebot des Gegners erklärt
„Eorriere della Sera "

, dah die unter Messe kämpfenden deutschen und
italienischen truppen gegenüber dem immer übermächtiger werdenden
Feind keinen anderen Stutzpunkt haben als das kleine Stück Boden ,
auf dem sie kämpfen , im Rücken das Meer , vor sich und in den Flanken
der Gegner , im Herzen ober das Bewußtsein einer zu erfüllenden
Pflicht einer Tradition . Tie Frage , wie lange der Widerstand noch
andauern könne , sei nicht am Platze . Das italienische Volk weih , schließt
das Blatt , dah jeder Tag . jede Stunde , jede Minute des Wider¬
standes von jenen Tapfersten dem Vaterland geweiht find und neigt

würde das internationale Judentum bestimmen , wieviel Getreide
und zu welchem Preis die europäischen Länder geliefert bekommen .
Dieser Plan paht besonders schön zu den großen Worten ber 3111 a n =
t i k - E h a r t a , in der ja bekanntlich auch gesagt wurde , daß asten
Völkern gleiche wirtschaftliche Bedingungen geböten werden sollten .
Auf solche und ähnliche Phrasen berufen sich die llS .- Amerikaner be¬
kanntlich immer , wenn sie ihre Ansprüche auf den britischen Kolonial¬
besitz begründen , wobei sie dann jedesmal verkünden , daß kein Volk
ein Wirtschastsmonopol besitzen solle . Das Eetreidemonopol aber soll ,
wenn es nach Herrn Lehmann gehen würde , den Sowjets und den
New Porker Börsenjuden , die ja die Preise des Getreides bestimmen
würden , ausgeliefert werden . Stuf solche Weise möchte man sich in
Washington die Möglichkeit beschaffen , die europäischen Völker durch
willkürliches Manövrieren mit dem Brotkorb in die gleiche Sklaverei
zu setzen , wie diejenigen Länder , die , wie Syrien , Iran , Palästina ,
Ägypten usw . heute schon den jüdisch - amerikanischen Wucherern und
Nahrungsmittelspekulanten ausgeliefert sind . Für si ; brachte die
jetzt abgehaltene Versorgungskonserenz für den Nahen Osten , die der
britische Staatsminifter Casey zur Ablenkung der hungernden
Araber einberufen hat , bisher als einziges Ergebnis das Versprechen ,
zwar keine Lebensrnittel , wohl aber landwirtschaftliche Sachverstän¬
dige , zu schicken . Die betroffenen Länder mußten ausdrücklich aus jede
weitergehende Unterstützung durch England und die USA . verzichten
und sich weiterhin zur Versorgung der Besatzungstruppen verpflichten .

Europa wird die Antwort auf den famosen Plan des Herrn
Lehmann nicht schuldig bleiben . Den Europäern wird auf diese Weise
nochmals bestätigt , was Washington unter einer „ gesunden Wirtschaft "

,
unter dem „ Freisein von Not " und von all den schönen anderen Phra¬
sen zu halten hat , mit denen Herr Roosevelt und seine jüdischen Hin¬
termänner so gerne arbeiten , während sie in Wahrheit die Diktatur
des Brotkorbes erstreben und sich die europäischen Länder so unter «
werfen möchten , wie etwa die kleinen Süd - und Mittelamerikanischen
Republiken heute schon von ihrer Gnade abhängig sind .

Abschied von einem grohen deutschen Soldaten
Feierlicher Staatsakt für General der Infanterie Gras Brockdorfs -Ahlefeldt

dem Heldenlampf in Tunesien

sich uor ihrem höchsten Heldentum als einem eingelösten Versprechen ,das sie im Glauben an das Vaterland und seine Geschicke gegeben
haben .

Rom zur Auszeichnung Rommels
Rom , 13. Mat . sFunkmeldung .) Mit lebhafter Genugtuung hat

die italienffche Öffentlichkeit und haben besonders die italienischen
Afrilakämpfer die Meldung von der hohen Auszeichnung zur Kennt¬
nis genommen , die der Führer Feldmarschall Rommel zuerkannt
hat , bemerkt man in römischen politischen Kreisen . Feldmarschall
Rommel hat in Afrika während langer Monate , unabhängig vom Auf
und Nieder des Schlachtenglücks , Eigenschaften eines außerordentlich
befähigten Fcldherrn gezeigt und hat sich vor allem als
großer und aufrichtiger Freuird des verbündeten
I t a l i en erwiesen , dessen Leistungen und Eigenschaften er voll aner¬
kannte Feldmarschall Rommel hat durch seinen kühnen Wagemut in
allen Lagen , durch sein operatives Genie , durch sein unerschöpfliches
Können auf strategischem und taktischem Gebiet aus allen Schlacht -
feldern und unter allen Kämvsern eine geradezu legendär gewordene
Volkstümlichkeit gewonnen , auf die er allein Anspruch erheben kann .

Tschungkingchinas
Verzweiflungskampf

Von Wilhelm Ackermann

Ins achte Jahr geht nun schon der Versuch der chinesischen Kuo -
mitangbewcgung unter der Führung des Marschalls Tschiankaischek ,
der Vormachtstellung der japanischen Großmacht in Ostasien Wider¬
stand zu leisten in dem Bestreben , die Zerfallserscheinungen des groß -
chinesischen Reiches , die mit dem Sturz der alten Mandschudynastie
begannen , auszuhalten und rückgängig zu machen . Es liegt eine ge¬
wisse Tragik in der Erscheinung , daß die Erneuerungs -
bewcgung , die sich an den Siamen und das Wirken Sunyatsens
knüpft , in der tatsächlichen Entwicklung statt zu der angestrebten natio¬
nalen Erweckung zum fortschreitenden Verfall geführt hat . Der Grund

. dafür liegt wohl in der Hauptsache darin , daß die Bewegung Über¬
wiegend eine Angelegenheit kleiner Jntellektuellenschichten blieb ,
ohne das Vermögen , in die Millionenmassen des Volkes zu dringen
und deffeit Zustand des jahrhundertelangen politischen Dahindämmerns
nttfzulockern . Eine Wirkung in die Tiefe und Breite blieb ihr umso¬
mehr versagt , als sie unter weitgehender Verwerfung der in der alten
chinesischen Kultur wurzelnden traditionellen Vorstellungen und Ge¬
bräuche der Volksmassen mit einem ebenso dünnen wie billigen west¬
lichen Zivilisationslack gegenübertrat , mit einer zwar sehr revolutio¬
när sein wollenden , in Wahrheit aber höchst unreifen Aufklärungs¬
sucht , die im Grunde an die Stelle des angeblich in allen Teilen schlech¬
ten Alten nichts gehaltvolles Neues zu setzen wußte . Nutznießer dieser
Neuerungssuckt wurden darum nicht die Volksmassen , nicht einmal
die Neuerer selbst , sondern zunächst eine Handvoll ahenteuernder Pro -
vinz - „ Eenetale " die sich, weit vom Sitz der schwachen „ National -
regierung " in Nanking entfernt , ihre private Machtposition schufen .
Der erfolgreichste unter ihnen , und zweifellos auch der fähigste , war
Tschangtsolin , der seine Herrschaft in der Mandschurei errichtete . Aber
gerade von dorther begann Samt die praktische Auflösung des alten
Reiches , denn nach feinem Tode erfolgte der javanische Zugriff auf
seinen Machtbereich und mit der Gründung des selbständigen Kaiser¬
reichs Mandschukuo der endgültige Verlust dieses Landes für China .

Hatte man sich in den Reihen der Knomintang int Gefühl der
eigenen Ohnmacht mit dieser Entwicklung noch abgesunden , so glaubte
man in Nanking nicht länger zusehen zu dürfen , als der javanische
Einfluß begann , sich auch aus die nordchinesischen Stamm «
Provinzen auszudehnen . Tschiangkaischek , der das Präsidium der Kuo -
mintangpartei mit dem Oberbefehl über die chinesischen Streitkräfte
vertauscht hatte , nahm den Kampf gegen den vermeintlichen äußeren
Feind auf mit der Parole des nationalchtnesischen Widerstandes gegen
den Eindringling . Aber es erwies sich, daß er trotz all seiner unbestreit¬
baren großen Begabung nicht imstande war . als nationaler Einiger
zu wirken . Die an sich schon dünnen politisch führenden Schichten
Chinas waren inzwischen tiefgehend aufgesvalten in Vertreter eines
angeblich geschichtlichen Gegensatzes zwischen Chinesen und Javanern
und in die Anhänger der j a p a n i s ch e tt Losung eines Z u -
s a m m e n s ch l u s s e s der o st a s i n t i sch e n Völker zu einer
gemeinsamen Wohlstandssvhäre . Heute verkörpern sich , nach dem Zu -
rückweichen der Kuomintang von Nanking nach Tschungking und der
Bildung einer neuen NStionalregierung an ihrem früheren Sitz , diese
Gegensätze in den beiden Städten und in den Personen des Marschalls
und des Nankinger Präsidenten Wangtschingwei . Es konnte nicht
ausbleiben , daß die javanfeindliche Partei Chinas , je länger die be -
wasjnete Auseinandersetzung dauerte , in immer größere Abhängigkeit
von den westlichen Demokratien geriet . In London wie in Washing¬
ton ersah man sehr klar seine Chance , die eigene gegen Japan gerich¬
tete Politik hinter der Tarnwand des vermeintlichen chinesischen Frei¬
heitskampfes zu verbergen , und so ist tatsächlich schon Jahre hindurch
vor dem eigentlichen Kriegsausbruch zwischen Tokio und den Demo¬
kratien diese Gegnerschast auf dem Rucken Chinas ausgetragen worden .
Daß sich dabei Tschiangkaischek und seine Partei über die wahren
Machtverhältnisse ebenso täuschten , wie die Kriegspolkffker in den
demokratischen Hauptstädten , ist ihm anscheinend endgültig erst mit
dem Verlust der B u r nt a st r a ß e im Frühling vergangenen Jahres
klar geworden . Zu dieser Fehlrechnung kommt für ihn noch die un¬
durchsichtige Rolle , die Moskau China gegenüber - svielt , und bet der
unter der Maske zweifelhafter militärischer Unterstützung immer
wieder Bolschewisierunsversuche im Rü cke n des
kämpfenden China zu verzeichnen sind .

Der bisherige Kamvjverlauf hat zu einer weitgehenden gebiets¬
mäßigen und wirtschaftlichen SSerfrüppelung des restlichen China ge¬
führt , zum Verlust seiner Nord - und Ostprovinzen und der Beschrän¬
kung aus den armen und unwegsamen Westen , zur Einbuße wertvoller
Bodenschätze in den verlorenen Gebieten und durch die vollkommene
javanische Beherrschung der langen chinesischen Küsten zu einer A b -
s ch l i e ß u n g des L ä n d e s von der Außenwelt , die mit dem
Abschneiden der Vurmastraße ihre letzte Vollendung erfuhr . Tschung -
kingchina . das ist jetzt ein Binnenstaat , arm , ohne Industrie , ohne
Verkehrswege , auf sich und seine Machtlosigkeit gestellt , und die so
treuen demokratischen Verbündeten können daran schon aus rein geo -

Die Diktatur des Brotkorbs
Oie Pläne des ASA . - Iuden Lehmann für eine „ landwirtschaftliche Abrüstung Europas

as . Berkin , 13 . Mai . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schnftleitung .) Pläne für die Nachkriegszeit zu schmieden , ist und
bleibt im Lager unserer Gegner die große Mode . Man braucht diese
Dinge nicht weiter ernst zu nehmen , denn es fehlt jede Voraussetzung
dafür , daß solche , jetzt auftauchenden Pläne verwirklicht werden könn¬
ten . Unsere Wehrmacht und mit uns unsere Verbündeten werden
vielmehr dafür sorgen , daß diese Pläne aus dem Papier stehen blei¬
ben . Beachtenswert sind die Pläne also nur deswegen , weil sie einen
Einblick in die Eeisteswelt unserer Gegner ermöglichen und weil
sie zeigen , was Europa blühen würde , wenn es sich- nicht der Pluto¬
kraten und Bolschewisten erwehren und die Gefahren aus dem Osten
und Westen ein für alle Mal beseitigen würde . Würde es beispielsweise
nach dem früheren New Borker Gouverneur Lehmann gehest ,
einem Juden , der zu den engsten Vertrauten Roosevelts gehört und
den der amerikanische Präsident mit Sonderaufträgen versieht , dann
würde die Nahrungsbasis Europas zerstört und Europa in dieser Hin¬
sicht völlig von den USA . und von der Sowjet -Union abhängig wer¬
den . Unter der Leitung des Juden Lehmann ist nämlich ein Plan zur
„ landwirtschafMchen Abrüstung Europas " ausgearbeitet worden , der
sich also keineswegs nur gegen die Achsenmächte , sondern gegen ganz
Europa richtet . Nach diesem Plan sollen die westeuropäischen Staaten
Frankreich , Belgien , Italien und Spanien sich hauptsächlich auf die
Erzeugung von Gemüse , Früchten und Molkereiprodukten umstellen .
Die Länder Mittel - , Oft - und Südeuropas werden in diesem famosen
Plan garnicht erst erwähnt , da ja dort doch , was Herr Lehmannn
ohne weiteres voraussetzt , die Sowjets zu sagen haben würden .

Der amerikanische Plan läßt gar keinen Zweifel daran , daß der
Sinn der geplanten Maßnahmen ist , Europa auf dem Gebiet der
Getreideversorgung ganz von Ametika und her Sowjet -Union ab¬
hängig zu machen Kein Volk in Europa würde also inehr aus Eige¬
nem zu essen haben und nicht ' nur das . sondern in Europa selbst wäre
ein Ausgleich auf dem Gebiet der Ernährung unmöglich , vielmehr

Gedenkrede des Generalfeldmarschalls Busch
Bei dem Staatsakt für den verstorbenen General der Infanterie

Graf Brockdorfs - Ahlefeldt hielt Eeneralfeldmarfchall
Busch folgende Gedenkrede :

3m Auftrage des Führers spreche ich an dieser Stelle zu Ehren
des verftorhenen General der Infanterie Walter Graf Brockdorss -
Ahlefeldt . Er gab sein Bestes für seinen Führer , für seine Soldaten ,
für fein Volk . Höchste persönliche Tapferkeit läßt ihn
stets an gefährlichster Stelle seinen Soldaten immer wieder ein Vor¬
bild sein . Immer wieder kennzeichnen Kühnheit . Schnelligkeit im
Handeln . Sicherheit im Entschluß und wahre Liebe zu seinen Soldaten
diesen heldenmütigen Offizier .

Heute , in dieser Abschiedsstunde soll das Lebensbild dieses
charakterfesten Offiziers noch einmal not uns erstehen :

Walter Graf Brockdorfs -Ahlefeldt wurde am 13 . Juli 1887 in
Perleberg geboren . Er wuchs im elterlichen Haus und in
P l o e n auf und trat im Jahre 1907 in das brandenburgische Jagcr -
bataillon 3 ein . Als Bataillonskommandeur geht er in den ersten
Weltkrieg , wird schwer verwundet und bewährt sich im weiteren Ver¬
laus des Krieges in verschiedenen . Generalstabsstellungen . Nach dem
Kriege steht er im Freikorps Dohna . Im 100 000 -Mann -Heet
durchläuft er verschiedene Stellungen im Eeneralstabsdienst und in
der Front , wird 1934 Kommandeur des 8 . Jnf .-Rgt . und vom Führer
im Jahre 1937 als Generalmajor zum Kommandeur der 23 . Division
ernannt . Mit dieser Division stellt er im Polenfeldzug bei den
Kämpfen im Verband der 4 . Armee , besonders bei der Schlacht in der
Tucheler Heide , sein hohes militärisches Können unter Beweis .

Im Frankreichfeldzug durchbricht die 23 . Deviston am 15 . Mai
unter Führung ihres Kommandeurs die Maginotlinie bei Lharleville ,
nachdem schwere Kämpfe und der Übergang über die Maas votaus -
gegangen waren . Vom 16 . bis 18. Mai wird der geschlagene Feind
rastlos weiter nach Westen verfolgt . Mit der Ernennung zum Kom¬
mandierenden General eines Armeekorps erkennt der Führer die her¬
vorragenden Leistungen von Kommandeur und Truove an . Nack
Beendigung des Westfeldzuges erfolgt die Beförderung zum General
bet Infanterie .

Der Beginn des Krieges gegen den Bolschewismus siebt den
General der Infanterie Graf Brockdorfs -Ahlefeldt mit seinen Truppen
in dem Kamps um Kowno . dessen schneller Fall seinem persönlichen
Einsatz zu danken ist . Das Ritterkreuz belohnt diese Heldentat .
Anschließend werden in schweren Kämpfen nordostwärts Kowno
mehrere feindliche Divisionen vernichtet , der L o w a t wird erreicht .
Cholm wird genommen . Dann stoßen seine pommerschen und mecklen¬
burgischen Divisionen tpeiter vor bis zu den Waldai - Höhen an
die Quellen der Wolga .

Der Winter 1941/42 kam und mit ihm der Kampf - um Demjansk .
Von ungeheurer Übermacht angegriffen , hielt das 2 . Korps in treuer
Waffengemeinschaft mit Verbänden der Waffen - ft und Lustwaffen -

seldeinheiten unter seinem Kommandierenden General die Festung
Demjansk . Monatelang etngeschlossen . auf dem Luftwege nur mit
dem Nötigsten versorgt , einem fanatisch kämpfenden , gut ausgerüsteten
Feind gegenüber , mußten in diesem härtesten aller russischen Winter
täglich schwierigste Lugen bezwungen und Krisen über¬
wunden werden . Der Mann , dem diese unlösbar erscheinende Aus¬
gabe gelang , war Graf Brockdorsf -Aleseldt . Für die Heldentaten von
Demjansk verlieh der Führer dem Kommandierenden General das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Als Gras BrockSorsf -Ahlefeldt uns Ende November verließ , be «
gleiteten ihn die beißen Wünsche seiner 100 000 Soldaten für eine
baldige Wiederherstellung seiner Gesundheit . Seine Soldaten sind bei
unterer Gedenkstunde vertreten durch eine Abordnung aller Divi¬
sionen Er gebot re doch tu ihnen ihm galt ihr Vertrauen , ihre Dank¬
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graphischen Gründen nichts andern , wenn sie selbst militärisch dazu in
der Lags wären . Was

'
sie Tschungking praktisch an Hilfe gewähren ,

das sind ein paar amerikanische Flieger , deren Bedeutung mehr sym¬
bolisch als tatsächlich ift ; und wenn man deren Kommandeure ,
die Generale Stilwell und Thennault , augenblicklich zur Bericht¬
erstattung . über ihre Heldcnleistungen nach Washington befohlen hat ,
so ist das eine ungemein billige Geste , hinter der für Tschungking
nichts steht als weitere Enttäuschung . Dieselbe Enttäuschung , die auch
die Gattin des Marschalls bei ihrem nun schon monatelangen Aufent¬
halt in den UTA . immer wieder empfindet und gelegentlich auch offen
feftstellt . In Wirklichkeit hat Tschiangkaischek bei seinem Der -
zweiflungskamvf nur zwei Verbündete ^ nicht die Demokratien ,
sondern die Weite des chinesischen Raums und die bisher unermefiene
Leidensfähigkeit des chinesischen

'
Volkes . Beide in ihrer Verbindung

ermöglichen jenen verheerenden Guerillakrieg , der immer wieder jm
Rücken der naturgemäss nur lockeren japanischen Fronten ausbricht
und die Kriegsleiden auch dort verlängert , wo die tatsächliche mili¬

tärische Entscheidung im Grunde schon gefallen ist . Aber die Leidens¬

fähigkeit der Chinesen wird sehr hart beansprucht . Als Folgen des
langdauernden Kriegszustandes mit seinem unvermeidlichen inneren
Zerfall find infolge der Vernachlässigung der Deichbauten an den
groben Strömen Chinas Überschwemmungskatastrophen
eingetreten , die Millionen von Menschen von ihren Wohnvlätzen ver¬
trieben , Hundertausenden ein nasses Grab bereitet haben . Was nicht
vor dem Kriege und vor dem Wasser flüchtete , das wandert icMr aus
den chinesischen Tüdvrovinzen unter dem Druck einer unvorstellbaren
Hungersnot in endlosem Elendszugc nach dem Westen , um die
Tragödie eines ehemals groben Volkes in seinem letzten , aussichts¬
losen Kamvf zu vollenden . Die Demokratien sehen diesem Untergang
kalten Serzens zu : für sie gibt es dabei nur das eilte Problem , ihn
möglichst lange hinzuziehen , mit allen Mitteln eine Verständigung
zwischen den kämpfenden Parteien zu verhindern , um aus diesem ge¬
häuften Elend möglichst lange Nutzen für ihre eigene Kriegführung
zu ziehen .

Verteidigung bis zur letzten Patrone
Widerstand an einigen Abschnitten der tunesischen Front wegen Munitionsmangel eingestellt — Sowjetangrisfe am Kuban -Brückenkops

und bei Lijsitschansk abgewiesen — Britischer Terrorangriff aus westdeutsches Gebiet — 33 feindliche Bomber abgeschossen

Aus dem Führerhauptauartier , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im tunesischen Brückenkopf kämpsten die deutsch¬
italienischen Truppen auch gestern mit äuberster Erbitterung
gegen den in überlegener Stärke von Front und Rücken angreisenden
Gegner . Nach Erschöpfung der letzten Munition und

Vernichtung des gesamten Kriegsgeräts wurde auch
an gröberen Abschnitten der Südsront der Wider st and ringe -

»teilt . Dagegen setzten im tunesischen Küstengeiirge einzelne
Kampfgruppen , soweit sie noch über Munition verfügen , in vor -

bildlicher soldatischer Pflichterfüllung ihren Wider¬

stand fort . ,

An der O st s r o n t wurden feindliche Angriffe am Kuban -

Brückenkopf und nördlich Lissitschansk abgewiesen .

Die Luftwaffe griff vor der Front und im rückwärtigen Ge¬
biet des Feindes zahlreiche Trupvenziele und wichtige Eisenbahnver¬
bindungen an . 3m Nordmeer versenkten deutsche Säger ein Fracht¬
schiff von 3000 BRT und schossen ein feindliches Schnellboot in Brand .

Britische Bomber führten ' in der Nacht zum 13 . Mai einen
f chw e r e n Angriff a n f we st deutsches Gebiet . Die Be¬
völkerung hatte Verluste . An einigen Orten , besonders im Stadt¬
gebiet von Duisburg , entstanden erhebliche Schäden durch Svreng -
und Brandbomben . Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden
3 3 der angreifenden Flugzeuge , vorwiegend viermotorige
Bomber , durch Nachtjäger und Flakartillerie ler '

Luftwaffe abge -
sch - Isen .

Starke Verbände schneller deutscher Kampfflugzeuge sticften am
gestrigen Tage zweimal zur Ostküfte Englands vor und bombardierten
Anlagen * der Stadt Lowe st oft und Borvostenioote vor der Küste .
Alle Flugzeuge kehrten zu ihren Stützpunkten zurück .

Oer italienische Wchrmachtbericht vom Mittwoch

Rom , 12 . Mai . Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittwoch
hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere 1 . Armee , die noch die Stellungen südlich der Halb¬

insel von E a p Ban hält , an der auch gestern die Angriffe der 8.
englischen Armee scheiterten , und die im Rücken von den von Nmden
vorrückenden feindlichen Truppen erreicht und ständig von der Luft¬
waffe bombardiert wird , kämpft mit ihren italienischen und deutschen
Verbänden mit grösster Erbitterung und führt mit unbeugsamen Hel¬
denmut Gegenangriffe durch .

Ein Vorschlag General Freqdergs zur Übergabe wurde von
General Messe , Befehlshaber der 1. Armee , zurückgewiesen .

3n anderen Abschnitten der tunesischen Front muhten die Truppen
der Achse nach Erschöpfung der Munitionsbestände den Kamps ein¬
stellen .

Catania , Marsalm das Gebiet von Trapani und die Süsel Pan -
telleria wurden von Verbänden viermotoriger Flugzeuge bombardiert .
Beträchtliche Schäden in Catania und Marsala . Acht Flugzeuge wur¬
den von der Bodenabwehr abgeschosien und stürzten ins Meer : zwei
südlich von Catania , eines bei Mazzara del Vallo und fünf bei Pan -
telleria . Weitere 14 Flugzeuge wurden im Lufikamps abgeschosien ,
neun von deutschen und fünf von unseren Sägern .

Die bisher festgestellte Zahl der Opfer des im heutigen Wehr¬
machtbericht gemeldeten Luftangriffs auf Catania beträgt 150 Tote
und etwa 300 Verletzte . Die Opfer des Luftangriffs vom 9. Mai auf
Palermo fiqd auf 210 Tote und 421 Verletzte gestiegen .

Kampfmoral unserer Truppen in Tunesien ungebrochen
Die Feinde muffen für jeden Meter Boden einen hohen Blutzoll bezahlen

Berlin . 12 . Mai . In Tunesien boten deutsche und italienische
Truppenteile in den Gebirgen von Zagbouan am Dienstag
dem verbissen angreifenden Feind immer noch die Stirn . Nachdem
die Briten am Vortage durch ihren von massierten Panzer - und
Fliegerkräften unterstützten Angriff von Norden her Hammanet
erreicht und damit die Basis der Halbinsel von Kao Bon durchstohen
Hatton , setzten sich unsere Kräfte , soweit sie noch Munition und Ver¬
pflegung besahen , südwestlich der Strafte Hamman -Lif — Hammanet in
neuem Widerstand fest . Weitere Kanivfgruvoen wichen nach Nord¬
osten aus und stehen dort noch im Gefecht mit feindlichen Panzerver¬
bänden , die von der Stadt Tunis aus auf der Küstenstrafte den nörd¬
lichen Zipfel von Kav Bon erreichten .

In den felsigen Hohlwegen und an den steilen Hängen des ^ Ee -
birges bei Z a g h o u a n nahm das erbitterte Ringen seinen Fort¬
gang . Nördlich dieses Ortes setzten die Briten noch einmal ihre
gattien Kräfte zu einem Stob nach Osten auer durch das zäh vertei¬
digte Bergland an . Durch rasendes Artilleriefeuer und fortgesetzte
Banzervorstöfte erschiitterten sie die Riegelstellung eines Talgrundes .
Sn die von den Bergen eingeengten Stoftkeile schlugen die Geschosse
der Verteidiger . Auf nächste Entfernung liehen unsere Kanoniere und
Panzerjäger die britischen Panzerkamvfwagen berankommen . um
keinen Schuh zu verschenken . Mitten in den Staub - und Feuer -
fontänen der einschlagenden Bomben und Granaten standen sie hinter
ihren Geschützen und nahmen unbeirrt die vorbrechenden Panzer ins
Visier . Hinter Felsbrocken warteten Grenadiere und Pioniere mit
Minen und geballten Ladungen . In dem Berginnern lagen die besten
Schützen hinter ihren Maschinengewehren und Karabinern . Ihre svar -
fernen , aber wirkungsvollen Feuerstöhe zwangen die anstürmende
feindliche Infanterie nieder .

Bald brannten zehn , zwölf getroffene Panzer . Der Angriff stockte ,
aber neue Panzer füllten die Lücken auf und nochmals zitterte der
ganze Talgrund unter den Einschlägen der Fliegerbomben . Unter
Aufbietung aller Kräfte rüttelte der Feind am Sverriegel . Er nahm
es in Kauf , daft ein weiteres Dutzend seiner Panzerkamvfwagen unter
den Schlägen der schweren Waffen zerbrach . 30 Panzer muhte er
opfern , bis es ihm gelang , die Sverre aufzubrechen .

Unsere Soldaten gaben darum aber den Kampf immer noch nicht
auf . Sic schoben sich nur an den Borghängen weiter hinauf . Dort
formierten sie sich von neuem und stürmten mit blanker Waffe wieder
in den Talgrund hinab . Sie zwangen die feindliche Infanterie zu
Boden , bis sie selbst vom Eegcnstoh frischer Kräfte wieder zurückge -

brängt wurden . Erst nach langem wechselvollem Ringen erreichte - der
Gegner unter schweren Verlusten den Einbruch .

Von gleicher Härte sind die Kämose an allen Abschnitten in den
Bergen beiderseits Zaghouan . Unerbittlich fördern die deutschen und
italienischen Soldaten vom Feind einen hohen Preis für jeden Meter
Boden .

Oie Sowjets zu einer Kampfpause gezwungen

Berlin , 12 . Mai . Am Kubanorückenkovf entwickelten sich am
tl . Mai nur n o ch örtliche K g m v f e , nachdem die Sowjets am
Vortage ihre Offensive gegen den Ostabschnitt schlagartig eingestellt
hatten . Das vorübergehende Abbrechen der feindlichen An¬

griffe im Abschnitt Krymfkaja ist in den äuherst schweren Verlusten
der Bolfchewisten begründet . Sie Betrugen in den letzten 12 Kampf¬
tagen nahezu 30 000 Mann an Toten und Verwundeten , sowie an die
200 abgeschossene oder schwer beschädigte Panzer . Die beträchtlichen
Zahlen an Gefangenen und vernichteten feindlichen Waffen stehen im
einzelnen noch nicht fest .

Dieser Abwehrerfolg gegen die von zahlreichen Batterien und
Panzerkamofwagen , sowie von starken Flugzeuggeschwadern unter¬
stützten Jnfanterieangriffe ist in erster Linie das Verdienst unserer
Grenadiere und Jäger . In ununterbrochenen schweren Gefechten haben
sie durch ihren entschlosienen Widerstand den bolschewistischen Ansturm
gebrochen und den Feind wieder einmal iu Boden gezwungen . Kaum
spürten sie das Nachlassen der feindlichen Stohkraft , als sie ihrerseits
sofort wieder zu örtlichen Angriffen übergingen . In erfolgreichen
Vorstößen am 11 . Mai verbesserten sie ihre Stellungen , um bei den
zu erwartenden weiteren Durchbruchsoersuchen der Bolschewisten in
günstigerem Gelände kämpfen zu können . (Segen die von uns ge¬
wonnene Linie führte der Feind im Lause des Nachmittags mehrere
Gegenangriffe bis zu Baiaillonsstärke . die aber im Feuer zusammen¬
brachen . Die Kämpfe dauern noch an . Ebenso mißlangen an der
Landekopffront südlich Noworossijk einige feindliche StohtruvvuNter -
nehmungen . Auch im Küstcnstreifen am Asowschen Meer setzten sich
die Bolschewisten nach dem Scheitern ihrer Angriffe , bei denen sie
Kräfte bis zu Regimentsstärke eingesetzt hatten , wieder ab . Schnelle
Kampfflugzeuge trugen durch Vernichtung zahlreicher Ubersetzboote
zum Scheitern der feindlichen Angriffsoersuche bei . Die heutige Ausgabe umfatzt 6 Seiten

Dank für die Anteilnahme am Tode des Stabschefs
Berlin , 12 Mai . Der Tod des Stabschefs Viktor . L u tz e hat

allenthalben auch im Auslande , herzliche Anteilnahme ausgelost , dte

in Beileidsbezeugungen und Blumensträußen ihren Ausdruck fanben .

Alle bie in diesen Tagen ihre Verehrung für den « lasches über das

Grab hinaus bekundeten , werden gebeten , auf diesem Weg « den Dank

für ihre Anteilnahme entgegenzunehmen .

Die Schweiz als Schutzmacht
Von unserem Dr . S .-B e r i ch t e r st a i t e r

Zürich , im Mai 1943

Nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwis ^ en den ein¬

zelnen Ländern der beiden Kr,egsvarte,en übernahm die Sch » - ' ' «

zahlreichen Fällen bie Aufgaben ein » « chutzmachtz cm wahrt heute

bie Interessen von 26 Staaten -n solchen Lanbern . mit bmen bt ^ e

nicht mehr in direktem bivlomatuchem Verkehr stehen .. Deutschland

beispielsweise wird von der Eibgenotzen |chait im Brtt,,ch . n Reich

(mit Ausnahme bet Südafrikanischen Union . Rhodeiiens unb Palä¬

stinas ) . in bcn Vereinigten Staaten von Amerika , w Jotttt , -

Niebetlänbisch -Westinbien . Syrien unb im Libanon " " treten . Zu

bcn von bet Schweiz vertretenen Lanbern gehören . Italien , ^ av .

Bulgarien unb Rumänien auf feiten ber Dteictvaf t machte , b

Frankreichl im englisch - amerikanischen Söget : «Bereinigte Uaaten u

Britisches Reich ( u .a . in Deutschland ) . Ägypten . Iran . Brafilten und

weitere süb - unb mittelamerikanische Staaten . Da das eidgenössische

Gesandtschafts - unb Konsulatversonal in ein einzelnen Ländern im

einen Teil bet Ausgaben übernehmen kann , die mit dem « chutzmacht - ,
dienst verbunden sind , ckrichteie bet Bundestat eine beiondete .. Ab¬

teilung für fremde Interessen " beim Eidg . Politijchen Departement

(StuBenminifterium ) , die in Bern 110 unb im Aussand zur e>eit meh

als 800 Personen beschäftigt . Die Satten , ur P " lonalbe,olduig . Ver¬

waltungsspesen , Unterstützungen u . a . m . ( tm Jahre 1J -L <unb ov,v

Mill . Franken ) werden von den vertretenen Staaten nadj einem oe -

[timmten Schlüssel übernommen . Alljährlich veronentlicht der me -

fchäftsbericht des Politischen Devattemenis bemerkenswerte (tinzei -

Beiten aus dem Tätigkeitsbereich der „ Abteilung für fremde Jmet -

effen " . die zugleich Einblick in wenig bekannte Begleiterscheinungen
des Krieges gewähren . Die Mitteilung in dem kürzlich veronent -

lichten Bericht für 1942 . daft int Vorjahre nicht weniger als 11 / wo

Briefe und Telegramme in Bern anfamen oder veriandt wurden , gibt

einen Fingerzeig für ten Umfang ber Arbeit , den die | ckweizer >|chen -

Dienststellen zu leisten Haven .

Nach der Übernahme ber Interessenvertretung beginnt bie Tätig¬

keit der Abteilung mit ber Betreuung ber diplomatischen und koniu - -

larijchen Beamten ber kriegführenden Staaten . Die Mitarbeit bei der

Seimbcförberung bieser Beamten unb zahlreicher Zivilvetionen ietgte

sich im Vorjahre
'
insbesondere bei den Austauschaktionen zwischen den

meisten amerikanischen Ländern und den europäischen bzw . ostasta¬

tischen Dreierpaktmächten . zwischen dem Britischen Reich und Ägypten

einerseits und Javan sowie - den von ihm kontrollierten Gebieten . Sur

bie Beförderung standen neutrale Schiffe zur Vertilgung , denen beide

Kriegsvarteien freies Geleit zugesagt hatten . Dem

bcs Eidg . Politischen Departements ist Zu entnehmen , daft die Rückkehr
weiterer Zivilpersonen durch die Ausdehnung des Seekrieges ver¬

hindert wurde . Bei ber Repatriierung italienischer Staatsangehöriger

aus Abessinien unb Eritrea — bisher zwei Transporte auf io¬

nischen Schiffen mit 18 000 Rückwanderern — beteiligte sich die

Schweiz an der bisher grössten Seimschasfungsariion .

Zu den wichtigsten Aufgaben der Abteilung gehören ferner die

Verwaltung von feindlichem Staatsgut ( Gebäude unb Archive Der

Botschaften , Eesanblschaften unb Konsulate ) unb Privateigentum , der

Schutz feinblicher Staatsangehöriger , die Fürsorge für Internierte und

militärische Kriegsgefangene , der Austausch non schwerverwunbeten
Kriegsgefangenen unb Sanitätspersonal » . a . m . Im vmbl >ck darauf ,

daft das internationale Kriegsrecht beinahe keine einsckranienden Be¬

stimmungen über bas Schicksal der Vermögen nichtamtlicher femdltchkr

Staatsangehöriger kennt , begegnete die Tätigkeit der Jbtcrlung hier

gröfteren Schwierigkeiten , vor ."Hem durch Verkehrsunterbindungen ,

Beschlagnahmeoerfügungen und teilweise auch 3wangs » crwertungett .

Die schweizerischen 'Beauftragten muhten sich mit einer nw -il ' chft weit -

gehenben Berichterstattung über allgemeine ttiegswirtschanliche Be¬

stimmungen gegen feindliches Eigentum und über bte burdjgefiwtten

Maftnahmen begnügen . „ In noch erheblicher Weise als , ur da - Eigen¬

tum der feindlichen Staatsangehörigen
" | o stellt der Berich - fest ,

„ waren bie Abteilung und ihre Mitarbeiter tm Ausland nut Mt

Fürsorge für jene selbst in An
'
nrnh genommen . Zur Unterstützung ,

notleidender Personen find 1912 über 40 Millionen -tranken ausgo -

geben morden . Schlieftlich hat bie schweizerische „ Abteilung tut frembe

Interessen ' eine grössere Anzahl weiterer vmntttonen ausntuoen , „bte

sich aus - er die Kriegführenden zwingenden Notwcndigkejt ergaben ,

einen gewissen Verkehr unter sich aufrechtzucrhalten
' .

Die Schweiz glaubt , di « . guten Dienste " einer Schutzmacht um so

bereitwilliger unb erfolgversprechender zur Verfügung stellen »u

können als sie die totale nnb dauernde Neutralität sum obersten
Prinziö ihrer Auftenvolltik erhoben hat . Allerdings wird dte Inter¬

essenvertretung nur in unb für solche Staaten übernommen , mit

betten bie Eibgenossenschaft normale bivlomatische Beziehungen unter¬

hält . Diese Voraussetzung fehlt beispielsweise in . bezug aus die

Sowjetunion . Darüber hinaus hat der bolschewistische Massenmord

an bcn polnischen Offizieren im Walbe von Katyn eindeutig bewiesen ,

dass auf ber Stufe ber Barbarei stehende Staaten von vornherein
völlig unfähig sind , den Schutzmachtbestrebungen Rechnung zu tragen .

Druck unb Setlag : L. Scheüenb -rgl » - Buchdruckerei, Wiesbadener Tagbl - tt , Wiesbaden .
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Jööqii sturcrs "

Dieser Titel , den bas Ballett bes Deutschen
Theaters , Wiesbaden , für seinen bunten Tanzabend
tm Kurhause gewählt hatte , deutete Bereits an , daft es sich im
wesentlichen um leichte , zum Teil sehr leichte , Unterhaltung handelte .
Die Ballettmeisterin Heby D ä h l e r hatte die Leitung und für ein
sehr „ abwechslungsreiches Programm " gesorgt . Bemerkenswert war
besonders die präzise Art . in der die verschiedenen Ensemble -Sachen
funktionierten . Frisch , temperamentvoll und farbenprächtig war
alles , was wir zu sehen befammen . Stellenweise überwog das bur¬
leske Element . Bei den meisten Nummern des Programms trat
bie glatte weiche Art ber Bewegung , unb der flotte Rhythmus in Er¬
scheinung , so bei dem freundlichen Eesamtsatz „Der Straub spielt auf

" .
Besonders flott gerieten die ungarischen Tänze nach Brahms unb die
böhmische Polka aus ber „ Verkauften Braut " von Smetana . Heby
Döhler erfreute mit Solotänzen , einem frisch empfundenen
„Ungarischen Tanz " unb vor allem mit bem . „Orientalischen Sieb “

,
dessen weiche üvvige fast schlangenhafte Bewegungen dem exotischen
Charakter ber Musik durchaus angevaht waren . Mit Hedy Döhler
zufammen trat bet Solotänzer Helmut Vetter auf . Beibe erfreu¬
ten in „ Pas de beug “ unb im „ Spanischen Rhythmus “ durch ihr
rassiges Temperament . Grobe Gewandtheit zeigte Helmut Vetter in
seinem „Pierrot " . Neben den ernst gemeinten Tänzen sahen wir eine
Anzahl humoristischer , die meistens auf bas sehr zahlreiche Publikum
zündenb wirkten Lisel Schanz führte eine Szene „Auf ber Alm “

vor unb jodelte gewissermassen mit Armen unb Beinen . Die steifen
Sohouvven von Lisel Schanz unb Hedy Stolz führten ein belieb¬
tes Tanzthema zum Gaudium des Publikums durch . Recht drollig
war eine Melodie des alten Paul Lincke , vertont durch eine Strand¬
badszene aus Warmse « *im Jahre 1900 , wo die Badenden in den da¬
mals modernsten Badekostüincn erschienen , die heute eine unfrei¬
willig komische Wirkung auslösen . Einen groben Teil des Erfolges
konnte die Kindergruppe der Ballettschule für sich in Anspruch
nehmen , so bei ber „ersten Tanzstunde “ unb ber „Schneidigen
Truppe “

, bie freilich nicht gerabe originell im Overettenstil gehalten
waren . Das Symphonie - unb Kurorchester der Stabt Wiesbaben
unter der umsichtigen Leitung von Konzertmeister Albert Nocke hatte
für eine stilgemäbe Umrahmung mit deutscher und exotischer Schlager¬
musik gesorgt . Sämtliche Mitwirkende mussten sich zu Zugaben be -
auemen und konnten eine reiche Ernte von Blumensträuhen aller Art
einheimfen . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* Die Münchener Philharmoniker gaben zwei Konzerte in
Budapest , die von der kunstverständigen Budapester Mulikgemeinde
mit grosser Begeisterung ausgenommen wurden . Oswald Kabafta
wurde nach jeder Nummer in stürmischen Beifallskundgebungen
bejubelt .

Gustav Rnoips „ SchjnLsrtzannss "

Opernuraufführung im Staatstheater Karlsruhe

Bei dem Textbuch zu Over „Schinderhannes “ des lothringischen
Komponisten Georg Kneip handelt es sich um den geschichtlichen ,
1777 im Hessischen geborenen und im Jahr 1803 in Mainz mit zwanzig
Genossen Hingerichteten Johannes Bücklet , ber als „ edler " Räuber
mit bem Namen Schinberhannes bank münblicher Überlieferung , so¬
wie in zahlreichen Anekboten und Erzählungen in bas Volksbewuftt -
sein eingegangen ist unb in seiner Scimatgegenb im Taunus und
am Rhein wohl heute noch legendarisch weiterlebt . Nach Th . Fr .
Vischers unumstöftlichem Axiom „ In ber Kunst versteht sich das
Moralische von selbst “ und als verantwortungsbewusster Künstler hat
der Dichter , Willy Schäferdieck , gewiß in gemeinsamer Arbeit
mit bem Komponisten , die geschichtlichen Gegebenheiten unb bie Dar¬
stellung von Leben , Taten unb Tod Vücklers auf eine höhere geistige
Ebene gehoben unb dramaturgisch sehr geschickt unb szenisch wirksam
burchgeformt . Der Schinderhannes der Over ist ein aufrechter deut¬
scher Mann mit Gerechtigkeitsgefühl , starker Liebe zu Land und
Leuten , bet als Gegner der französischen Eindringlinge ' und als
Rächer wucherischer Dolksausbeutung allerseits Verehrung geniesst ,
jeder Verlockung , jenseits des Rheins sein Glück zu machen , be «
dingungslos widersteht , in seinem Gewissen sich reinigt und ein

S geordnetes Dasein mit Weib und Kind neu beginnen will .
telbar nach seiner inneren Umkehr fällt er in die Hände der

französischen Justiz und wird , im Sinne naiver Volksvoesie tragisch
umwittert , zum Tode geführt . In dem begrüßenswerten Streben
nach einet stofflich und darstellerisch völksmässigen Over haben die
Autoren das Geschehen mit rheinischen Fastnachtstreiben und reiz¬
vollen inneren und äusseren , wirksam erfundenen Motiven lebendig
und unterhaltsam gestaltet . Dementsprechend hat Gustav Kneip , der
als Overnkvmvonist sich mit „ Heliodor “ und „Bretonische Hochzeit

"

bereits einen Namen gemacht hat , in seiner unausdringlich kunstvollen
und musikalisch gedankenreichen Partitur Volkslieder , Kinderlieber
unb tänzerische Weisen eingeschmolzen . Dem Orchester wirb neben
einer gehaltvollen Ouvertüre unb einet stimmungsstarken Zwischen¬
musik eine musikalisch unb seelisch bebeutsame Aufgabe zugewiesen .
Spezifisch gesanglich sind die innigen Lieder , die in den natürlichen
Ablauf ber spannenden Geschehnisse eingebaut sind , dem Chor wurde
eine stets mitagierenbe unb im besten Sinne effektvolle Aufgabe ein «
geräumt , zu der noch aus den Situationen sich zwanglos ergebende
tänzerische Elemente treten . Im einzelnen ist ein derbsatirisches
Judenterzett in Wort und Ton besonders gut gelungen .

Die von Otto Matzerath musikalisch geleitete und von Leonhard
Geer wirkungsvoll inszenierte Uraufführung des Badischen . Staats -

theaters wurde zu einem groben Erfolg . Komponist unb Textdichter
wurden mehrfach vor den Vorhang gerufen . Karl Joho .

Di <r Urlauto
Von Richard Eerlach

Mit einem Schrei begrübt bas Kind am Tage seiner © eburt die

Welt . Es kündigt damit sein Vorhandensein an , und Bteje außerung

ist auf bas Ohr ber Erwachsenen so abgestimmt , dass sie si» . nicht über¬

hören läftt . Das ist ein Vorgang ausserhalb bcs Bewußheins bet

uns an bie liefen bcs Daseins fettet . Das SBetnen des Säuglings

heischt von uns , abzustellen , was ihm peinlich ist . Die -tone ^ wellen

um so zorniger an , je unangenehmer her jeweilige Zunani empfun¬
den wird , sie werden krächzend und ' übetschlagen |ich . « i « zetten an

unseren Nerven , und das eben ist ihre Bestimmung . So hilflos das

kleine Wesen sonst ist , seine Stimme hat schon bte Kraft , Wände zu

durchdringen . Dom zufriedenen Votsichhinfingen bis zu jammernden
Wutausbrüchen gibt es viele Etufen , deren Bedeutung das aufmerr -

same Ohr der Mutier genau zu unterscheiden weiss .
Die Urlaute gehen ber menschlichen Wortsvrache voraus , sie sind

uns angeboren , wir brauchen sie nicht zu lernen . • Aber auch wenn
wir schon die Dinge benennen können . läuft neben dem begrifflichen
Denken doch immer bie alte Melobie her und durchdringt das . was
wir ausdrücken wollen . Ter Klang der Vokale gibt bet Sprache bie

Farbe . A unb O sinb bie tönenben Zeichen ber Zustimmung , I ist
bet Ausruf ber Abscheu , U broht uns mit Macht unb Trauer . Bei

jeder starken Erregung brechen diese ursprünglichen Laute wieder aus
uns hervor , unb sie werben obne <weiteres verstanden .

Die Tiere verfügen nur über diese unartikulierten Laute , wenig

stens die höherstehenden Vierfüssler , und unter diesen sind die meiste ^
auch nur auf wenige Schreie beschränkt . ! Sie können nicht sagen , was

sie sühlen , sie können cs nur brüllen , brummen oder heulen , ein

orgelndes Grunzen , ein Akeckern , ein Muhen , ein Piepen ist alles ,
was sie betnorbringen ; unb boch vernimmt ihr horchendes Ohr daraus
Lockung und Schrecken , Zufriedenheit unb Unruhe , unb oft lassen sie
ihre Stimmen nur ertönen , um ihre Gegenwart zu bezeugen .

Man hat gefragt , ob bie menschliche Sprache tierischer oder götl -

licher Herkunft sei ; diese Frage ist verkehrt gestellt . Die Urlaute
verbinden uns mit bem Tier , aber in ber Lyrik unb im gelungenen
Lieb schweben sie in bie Räume bet Götter auf unb Bereinigen sich
mit allem Unsterblichen , fern bcn niederen Bezirken . Es ist merk¬
würdig , dass wir in der höchsten Ergriffenheit nicht die Worte wählen ,
die aus dem Verstand kommen , sondern dab bann die Hellen und
dunklen Vokale wieder klingen wie das Tosen des Sturmes und das
Rütteln bet Btanbung , unb dab sie noch etwas mitichwingen lassen ,
was über ihre eigentliche Bedeutung hinausreicht . Hinter bcn
Worten spüren wie bas ganze Dasein . Die ungewollte Melodie bet
Urlaute gibt der Sprache die versönl -che darbe : wo Re aber völlig
mit dem auszubrückenden Wortsinn überetnitimml , wirb sic zur Dich¬
tung . So erst umfatzt sie die Höhen unb Tiefen zugleich und wird
zu einem Vers , der die Zeiten überdauert .
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Kanonenfutter für die Juden
BPD . Die unter jüdischem Einfluh stehende englische Presse Haiden

Auftrag , gegen den immer weiter um sich greifenden Antisemitismus
zu Felde zu ziehen . Seit Wochen wird die öffentliche Meinung Tag
für Tag mit Artikeln bearbeitet , in denen die Harmlosigkeit und der
Patriotismus der Iudeir ^ über den grünen Klee gelobt werden . Diese
Aktion hat sich als ein Fehlschlag erwiesen ! anstatt einer wachsenden
Iudenfreundschast ist eine wachsende 2udenfeindsch « st ent¬
standen . Der schlummernde Antisemitismus wurde durch die Zeitungs¬
und Rundfunkkamvagne erst recht lebendig .

In London erscheint eine für die Journalisten bestimmte Fachzeit -
= schrist , die „Worlds Preh News "

, in der führende Zeitungsleute über
chre vudlizistischcn Erfahrungen berichten . Der wegen seiner poli -

F tischen Artikel in den englischen Labourblättern „ Daily Herald " und
„Peoplo " bekannte Kommentator Swaffer erzählt , in der neuesten
Ausgabe dieser Fachzeitschrift , wie er „ kürzlich sehr heftig mit einem

§ , Artikel hereingefallen ist , in dem er versuchte , seine Leser vor der in
England immer weiter um sich greifenden Judenfeindlichkeit zu war¬
nen ." Swaffer erklärt , er habe sofort « inen ganzen Haufen von Zu¬
schriften erhalten , die „ für die Denkweise des Mannes von der Strahe

> Ohr kennzeichnens sind " . Von vielen Lesern sei er kurzerhand als ein
Hude angesvrochen worden , zumindest aber habe man behauptet , er
würde für seine Artikel von den . Juden bezahlt .

Don einem Seemann der britischen Kriegsmarine — so schreibt
Swaffer — habe er einen Brief erhalten , in dem es wörtlich heißt :

1 „Sind Sie selbst ein Jude oder haben Sie einen besonderen Grund
dafür , dah Sie die jüdische Walze drehen ? Je eher die Üuden vet -

, nichtet werden , desto bester ist das für die Welt . Ladt uns unser Glas
r erheben und auf den Tag trinken , an dem cs keine Juden mehr in der

Welt gibt ."

Antisemitismus " uberall
lange haben die jüdische

Aus den gleichen Ton war auch ein Brief abgesttmmt , aus dem
Swaffer folgende Stellen veröffentlicht : „ Das ist ja interestant , dah

<. auch Sic , mein lieber Swaffer , nach der Flöte dieser jüdischen Herren
tanzen . Nur gut , dah das englische Volk endlich die in ' seiner
Mitte schlummernde jüdische Gefahr erkennt . Ich hoffe nur ,

! dah diese Erkenntnis weiter wächst ."

„ Ich weih nicht, " so wird in einem dritten Brief ausgesührt ,
„welcher Nationalität Sie sind , aber Mister Swaffer , solange Sie in
England leben , Englands Schuh gcnieben und mit englischem Geld
chzahlt werden , sollten Sie sich auch bemühen , Engländer zu

! fern . Es genügt schon , dah England höchst widerwillig in die -
i sen Krieg hineingz wF ngen wurde , um nichts anderes als

' bie Finanzintercsscn der Juden zu schütze n ."
Aus den Briefen , in denen dieser englische Journalist wegen sei¬

ner Parteinahme für die Juden angegriffen wurde , ist auch folgende
Stelle sehr aufschluhreich : „ Ich hoffe "

, so schreibt ein Leser , „ dah der
-- ' t in England weiter um sich greift . Viel zu

- ----- - . . jüdischen Finanziers und die jüdischen Spekulanten ,
die jüdischen Schieber und Kriegsgewinnler uns und unser Leben kon¬
trolliert . Die Juden sind in England zu einer Pest
geworden . Unsere Regierung darf ihnen in Zukunft keinen Schutz
und keine Einreiseerlaubnis mehr gewähren , denn als Raste sind sie
feige , schmutzig , unvatriotisch und egoistisch . Wir
wissen nur zu gut , dah unsere Söhne für das jüdische England
kämpfen und dadurch zum Kanonenfutter für d i e Juden
werden .

"

Obschon also die Juden die englische Preste und den Rundfunk
beherrschen , obwohl sie die eigentlichen Lenker der englischen öffent¬
lichen Mefnung sind , obwohl sie es erreicht haben , dah auch die nicht
unbedingt judcnhörigen führenden Politiker Englands immer mehr
in das Fahrwasser der jüdischen Politik hineinglitten , ist es ihnen
nicht gelungen , auch das englische Volk völlig zu Judenknechten zu

\ machen . Dafür ist , der Erfahrungsbericht des Journalisten Swaffer
A in Ser Prestezeitfchrift „World ? Prch News " ein sehr guter Beweis .
M Dieser Engländer legt trotz seiner Judenfreundlichkeit immerhin noch

einigen Wert darauf '
, sich von seinen Auftraggebern abzusetzen , denn

in einer Schluhbemerkung beklagt er sich bitt « darüber , dah er „ alle
bie empörenden Leserbriefe in Empfang nehmen muhte , obwohl et
eilt Christ und kein Jude ist ."

Arbeitskameradschaft der germanischen Jugend
Berussjugendwalter aus den Niederlanden im Gau Hessen -Nassau

NSG . Anläßlich einet Fahrt , die sic auf Einladung des Jugend¬
amtes im Zentralbüro der Deutschen Arbeitssront durch das Reich
führte , weilte eine Abordnung der „ Needcrländschen Arbeitsfrond "

auch im Gau Hcsten - Nastau .
Den Jugendwaltern der Provinzen , die etwa dem Arbeitsbereich

unseres Kreises entsprechen , wurde Gelegenheit geboten , unter Füh¬
rung des Eaujugendwalters der Deutschen Arbeitsfront , Bannsührer
Dörr , sämtliche Einrichtungen und besonderen Führungsmaßnahmen
für unsere werktätigen Jungen und Mädel kennenzulernen . Die Fahrt¬
teilnehmer sollten cinän Eindruck von der Ordnung des Arbeitslebens ,
her Erziehung und Förderung der Jugend im Beruf , wie sie bei uns
in den vergangenen zehn Jahren planmäßig vorangetrieben wurde ,
gewinnen .

Wie früher die Partei zusammen mit der Hitler -Jugend sich in der
Kampfzeit an die Werktätigen in den Betrieben wandte , um sie über
die Betriebszelle zum Zusammenschluh in den Gliederungen zu führen ,
kämpft heute die „ Neederländsche Arbeitsfrond " um jeden einzelnen
berufstätigen Jugendlichen . Die Jugendwaltcr der NAF gehen in
bie Betriebe , um in Heimabenden und Jugendaovellen Jungen und
Mädel zur aktiven Mitarbeit zu gewinnen . Ebenso wie bei uns die
DAF .-Jugendwalter der Hitler -Jugend , gehören die Niederländischen
Berufsjugendwalter dem „ Jeugdstorm " an . Ihr Ziel ist es nicht nur ,
die werktätige Jugend zu ertüchtigen , wie es heute schon in mehreren
Arbeitsgemeinschaften durch ehrenamtliche Kräfte der NAF . geschieht ,
oder die Begabten zu fördern , sondern darüber hinaus den jungen
Niederländer zur rückhaltlosen Mitarbeit in der nationalsozialistischen
Bewegung zu erziehen .^ .

Da nach der Neuordnung in den Niederlanden als erstes die über
500 000 Arbeitslosen wieder in Arbeit und Brot gebracht wurden , was
den Ersolg nationalsozialistischer Arbeitspolitik beweist , finden sich

immer mehr Jugendliche , die sich unter ihrem Bctricbsjugendwalter
zum Kameradenkreis zusammenfchliehen . Zwar haben diese Jugend -
walter und Jeugdstormsührer noch einen schweren und langen Weg
bis zur Erreichung ihres Zieles , doch sind sie überzeugt , datz sie ein¬
mal in der Lage sein werden , alle vorbildlichen Führungsmatznahmen ,
die sie bei uns gesehen haben , auch dort auf breitester Grundlage
durchzuführen . Am meisten hat sie hier die Einrichtung der Berufs¬
schulen beeindruckt , die allen Jugendlichen eine bestimnitc Grundaus¬
bildung vermittelt . In den Niederlanden gibt es eine solche allge¬
meine Berufsschule nicht , außer einzelnen Fachschulen , die übrigens
weitgehend auf theoretische Fachausbildung Wert legen . Deshalb ist
zu verstehen , dost auch die Lebrwerkstatt größten Beifall fand . Auch
das Jugendwohnheim , das sic hier wiederholt antrafen , wird in der
künftigen Arbeitsordnung der 'Niederlande eine große Zukunft haben .
Besonders sind den niederländischen Kameraden die straffe Haltung
und die gute Dispizlin unserer berufstätigen Hitlerjungen aufgefallen .

Eine kameradschaftliche Zusammenkunft in Anwesenheit von Vertre¬
tern de ? Jugendamtes und des Eaujugendwalters der Deutschen Ar¬
beitsfront , an der auch int Auftrage des K .-Eebietsfiihrers Oberbann -
führer M a g s a m teilnahm , vereinte die Fahrtreilnchmer vor ihrer
Abfahrt aus dem G.au in Frankfurt am Main .

Ist den angeregten Unterhaltungen kam die enge Zusammenarbeit
zum Ausdruck , die die NAF . mit der Deutschen Arbeitsfront ebenso
wie die Hitlerjugend mit dem nationalen Jeugdstorm , verbindet . Ge¬
stützt auf die Erfahrungen der g-roßcn Organisationen im Reich und
mit deren kameradschaftlicher Unterstützung werden diese Männer in
den Niederlanden ans Werk gehen . Es steht außer Zweifel , dah sie
trotz aller noch vorhandenen Widerstände ihr Ziel erreichen werden :
Das Herz der werktätigen Jugend zu gewinnen und sie zusammcnzu -
jchliehen in der Kampffront der germanischen Jugend gegen den Welt -
feind für den Frieden der Arbeit und des Aufbaues .

Suomis groher Hatz
Ein Finne über Finnland

PK .sff , im Mai 1943 . „ Liehen wir alles andere beiseite , was
uns vom Bolschewismus auf immer trennt , so bleiben für uns Finnen
noch andere Tatsachen , die unseren Vertcidigungskamvf rechtfertigen '
Die jahrhundertelange Versklavung unter Sem
Zarenreich , die Unterdrückung und die Vergewaltigung durch die
Gouverneure , denen unsere staatliche Autonomie stet ? ein Dorn im
Auge war . Es bleiben die Exvansionsgelüste . deren Nährboden stets
in Moskau zu suchen war ."

Der finnische Oberleutnant , mit dessen Männern mit int hohen
Norden um den wärmenden Bunkerofen hocken , spricht diese Sätze in
etwas akzentuiertem Deutsch .

„ Sehen Sie “ , fährt er langsam fort , „ es ist bei uns wie bei
Ihnen . — unsere geographische Lage lieh uns bereits in unserer
frühesten Geschichte zum Wächter ' europäischer Kultur und
zur Sicherungsflanke des europäischen Kontinentes werden . Nie ober
war uns unsere Aufgabe so klar und bewuht wie in diesen Tagen , da
sich das gesamte Europa diesem Massenansturm aus der Steppe ent¬
gegenstellt !

Solange wir nachzudenken vermögen , wird den Söhnen und Töch¬
tern dieses Landes dergroheHahin den Wiegen eingeboren . Es
ist kein Wunder ! Immer stand neben dem Pfluge bas Schwert griff¬
bereit , und stets haben wir gegen einen zahlenmäbig weit über¬
legenen Feind uns zur Wehr fetzen müssen . Wechselvoll waren diese
Kämpfe , Sieg und Niederlage , doch nie gebrach dem finnischen Volke
der Mut . Dafür zeugen nicht zuletzt unsere Staatswappen . In
der Kriegsflagge und an den Offizierkokardcn kehrt er wieder , bet '
finnische Löwe , der das gerade abendländische Schwert schwingt und
den krummen , margenländischen Säbel mit Füßen tritt . Jeder Finne
weih um seine tiefe Bedeutung .

®s ereignete sich einmal , dah Zar Alexander der Dritte im

Übungslager finnische Truppen besuchte und vor einem besonders
schneidigen und gewandten Soldaten stehen blieb . Er lieh ihn durch
den Dolmetscher fragen , wieviel Feinde , er fidi wohl zu töten getraue .
Der als Dolmetscher tätige Offizier konnte sich nur mit Mühe bes
Lachens erwehren und schnell eine andere Antwort erdenken , als der
Mann dem Zaren entgegnete : „ Mindestens zehn Russen am Tag !"

Diese ? „ mindestens " blieb nicht nur eine Anekdote . Im Winterfeld¬
zug . als das kleine finnische Volk zum Wasfengang mit dem grohen
GrBgegncr antrat , wurde es verwirklicht und ist auch heute noch
wahr !"

Dieses Volk kann hassen ! Und bas m u 6 man könne « ,
wenn man siegen will . Aber nicht nur die Männer vermögen
es . auch die Frauen Finnlands sind dazu imstande . Schon im etjten
Winterkrieg mußten sie olle Kräfte zusammenraffen . F i n n I a wi s
Stauen — in der Lotta -Svärd -Organisation zusammengesaht —
traten an . Zehn Divisionen Kämpfer wiegt ihr Einsatz auf , zehn
Divisionen , die das kleine finnische Heer doppelt gebrauchen kann .
Finnlands Frauen und Mädchen hassen aus vollem Herzen den Be¬
drohet ' ihrer Kultur und ihrer Wiegen . Eie sind der starke
seelische Rückhalt ihrer Männer . Man braucht nur
offenen Auges durch das Land der hunderttausend Seen zu fahren ,
um die finnische Frau an den Arbeitsplätzen zu sehen . Totaler Krieg ?
Wohlan , seit jenen hundert Tagen der Ehre ist dieser Begriff bett
finnischen Frauen geläufig . Es sind schweigsame Menschen , die Suofflfe
Land bevölkern . Die Kargheit bcs Bodens , die Weiträumigkeit her
Landschaft und die großen Wälder bedingen cs .

Wenn wir als Soldaten die Ljnic aufzeichnen wollten , die bas
gegenseitige Verstehen und den gleichen Kampf gegen den gleichen
Gegner ausdrückt , so brauchen wir nur auf den finnischen Waffen -
gefährten rechts und links neben uns zu sehen . Es braucht idlte
Worte , wo Taten sprechen . Fast zwei Jahre gemeinsamen Kammes
Seite an Seite haben den alten Bund der Waffenbrüderschaft eb
neudrt . „Der große Haß " verbindet uns genau so wie uns EtiWMj
und kulturelle Wechsekbeziehungen verbinden .

ll -Kriegsberichter Erwin RocknianE

England mutz Tabak bezahlen
In England ist man empört darüber , daß Roosevelt die Lie¬

ferung von Tabak für die englische Zivilbevölke¬
rung auf Grund des Pacht - und Leihgesetzes verbot . Wenn die Eng¬
länder also Tabak aus den USA haben

'
wollen , so müsien sie m i t

Dollars bezahlen . Der „ Manchester Guardian " rechnet sich aus ,
bah Großbritannien etwa 50 Millionen Dollars jährlich werbe bezah -

>
len müssen , wenn es int bisherigem Umfange Virginia Tabak beziehen
wolle . Diese Erörterungen sind

'
weniger bcshalb interesiant , weil die

englische Bevölkerung ermahnt wird , weniger als bisher zu rauchen ,
zumal auch die Verteilung und der Verkauf von Tabakwaren Kräfte
in Anspruch nehme , als vielmehr aus dem Grunde , weil die fünfzig
Millionen , die hier ausgewendet werden sollen , in dem reichen Eng¬
land heute als „ große Summe " bezeichnet werden und weil sie weiter¬
hin erkennen lassen , wie genau die Nordamerikaner ihre guten eng¬
lischen Freunde überwachen . Der „ Manchester Guardian " stellt bas
betrübten Herzens fest unb meint , die amerikanische Pacht - und Leih¬
behörde achte genau darauf , daß sich England keine Dollarreserve
anlcgc . In der letzten Zeit hätten sich nämlich die Dinge in dieser
Hinsicht etwa « gebessert , was einmal auf die Empire -Ausfuhr von
Rohstoffen , auf die persönlichen Ausgaben der USA -Truppen in Eng¬
land und auf die Eoldproduktion zurückzuführen sei . Nun komme
sofort die Pacht - und Leihbehötde und verlange die Barzahlung
der Tabak liefern ttgen . Das lei besonders bedauerlich , da
England erst im vorigen Jahre 88 Millionen Dollar habe zahlen
müssen für eingefrorene Guthaben der Hollywood -Magnaten für die
in England gespielten USA -Filme . Es fei aber sehr schwer für Eng -
lanh . sich heute Dollarguthaben zu schassen , denn die Ausfuhr nach
den USA sei stark eingeschränkt und das , was England für die USA -

Truppcn liefere , werde ja nicht bat bezahlt , sondern als „ umgekehrte
Pocht - und Leihhilse " betrachtet . Daran schließen sich in den englischen
Blättern dann recht kummervolle Betrachtungen über die Zukunft .
Denn wo solle England die Dollars hernehmen , wenn cs eines Tages
seine Einfuhr wieder regelrecht werde bezahlen Müsien . Das sind alte
Klagelieder ', die man in London immer wieder anstimmt , da man
feststellen muß , daß die USA sich in den Besitz der bisherigen engli -
ichcn Märkte setzen und überall den englischen Handel verdrängen .So
gibt diese kleine Erörterung um den teuren blauen Dunst einen recht
interessanten Einblick in die englischen Wirtschaftssorgen und in bas
Verhältnis der beiben Bundesgenossen und Konkurrenten . as .

Oie Beute von Buthidaung
Tokio , 13 . Mai . ( Funkmeldung . Ostafiendienst . ) Wie Dorne , tags

Ragun meldet , besagen Frontberichte über die Kämpfe um den
vunkt Buthidaung an der Arakan - Küste der Bucht von Bengalen , her
am 8 . Mai erobert wurde , daß die Javaner dort über 160V
fallene anglo - indische Soldaten auffanden . ZBeiteStt
wurden 10 0 0 Gefangene gemacht Zu dem von den Javern <t »
beuteten Kriegsmaterial gehörten 10 Panzer , von denen einige voll
einsatzfähig sind , ferner 42 Geschütze , 182 Lastkraftwagen , 49 Ma -
ichinengewchre , sowie 1000 Rollen Stacheldraht . Ein britische ? Ka¬
nonenboot wurde versenkt und ein andere ? schwer beschädigt

Die systematische Unterjochung Südamerikas
Washington verlangt völlige Umstellung bet Wirtschaft

Stockholm , l ^. Mai . Die systematische wirtschaftlich « Unterjochung
der ibero -amerikanischen Republiken durch das amerikanische
Kapital wird immer eifriger betrieben . Die Vereinigten Staaten
verlangen , wie qus einer Erklärung Warten Lee Persfons , des
Präsidenten der Import - und Export -Bank , die alle amerikanischen
Kapitalanlagen in Südamerika finanziert , hervorgcht , eine völlige
wirtschaftliche Umwälzung in verschiedenen Staaten . Die
peruanische Regierung soll gezwungen werden , den Zucker - und
Baumwollanbau aufzugeben , da dieser Anbau eine Kon¬
kurrenz für die Eigenproduktion der USA ist . In Bolivien und
Ecuador finanziere , io erklärte Warten Lee Persson weiter , die
Export - und Jwportbank die Errichtung großer Werke , die eine soziale
Umwälzung in diesen Ländern Hervorrufen müsie . Ähnliche Pläne

seien für Columbien , Chile Venezuela , Cuba unb Paraguay in . Aow
bereitung . Die USA -Industrie müsie sich feste Absatzgebiete für W
Nachkriegszeit sichern . Die südamerikanisch ^n Republiken auch die
größeren Staaten wie Brasilien , würden noch viele Jahre hindurch
mehr ein - als ausführen müsien und infolgedesien gcmttmbrrngenhfe
Märkte für die nordamerikanische Industrie bilden . ,

Inspizierung der Miiitäreinrichtungen Chiles
Vigo , 12 . Mai . In Santiago de Chile traf am Dienstag eine

militärische Abordnung - aus den USD ein , um die militäri¬
schen Einrichtungen Chiles zu inspizieren . Sie steht
unter Leitung von Generalleutnant Statt , dem Chef der karibMem
Militärzone , und umfaßt sieben weitere USA Offiziere .

1 Seilbahnstütze lr . 4
Bin Roman aus den Bergen von Alexander v . Thayer Nachdr . verb .

22 . Fortsetzung
Hans Wundt , der Bezwinger des Teuselsgrates , hatte seine

i ; Stiefel fest in den Leib bcs Berges getreten , hatte ihn fühlen lasten ,
l wer bet Seit war . Manchmal war cs aus den Tälern unb Schluchten

emvotgekrochen , bet Himmel zog graue Schleier über Gipfel unb
i Wände , verwischte bie Farben , ließ bie grauen Blitze aus schwefel¬

gelbem Dunste niedetzucken . Immer wieder hatten sie auf den Turm
geschlagen , hatten ihn mit ihren Pranken geschüttelt . Aber der Turm

| j.stand !
Stütze V unb VI , bie kleineren Brüber , standen auf bet Rotwand .

Der Sturm der Eivfclgr 'ate rüttelte vergebens an den breiten unb
ungefügen Rahmenstützen unterhalb bet Kellersvitze .

zj U Im Tal waren derweilen bie leichter zu bauenben Stützen I
Und n gewachsen unb als letzte mürbe bie Turmstütze III am Gold -

- sattel fertig , sie stand hier inmitteji grünet Wiesen unb bunkler
j Tannen , sie um Kirchturmhöhe übertagenb . Von bet Schwere unb bem .

Dunst bet Ties ^ umgeben , konnte sie nicht ? ahnen von bem Kampf ,
den ihre höhet gelegenen Btübet gegen bie Elemente auszufechten
hatten . Sie ahnte aber auch nichts von ben Glückliche ^ bie ben Wol -

. len nähet ftanben , manchmal sogar über ben Wolken . Sie streckte

.; ■ihre beiben Arme waagerecht zur Seite , leere Atme , bie später bie
Tragseile halten sollten . Sie würbe nicht bestaunt unb bemunbert
unb sie wurde nicht gehaßt .

Im Dundo -Wald war es still geblieben . Keine bet arbeitet »
i Wonnen hatte ihren Weg durch bas verbotene Gelände genommen ,

keiner der keuchenden und schwitzenden Männer hatte es gewagt , aus
der schattigen Quelle im kühlen Waldgrunde bas köstliche Naß zu
schlürfen , nach bem ihre hitzedurchglühien Körper so oft verlangten .

Der Mann aber , ber ben ßimmelitrebcnben Türmen ihre Form ,
j ihre stählerne Wiberstanbskrafi geschenkt hatte , lebte hoch über bei

Kleinheit der Reiber und Saßet , ein Glück genießend , das nut
wenigen Menschen vergönnt ist und bas ihnen immer bas höchste blei -

; ben wird : Zu schaffen , zu bauen , zu planen , zu kämpfen .
Sans Wunbt wußte , bas schwierigste , stand noch bevor : Das

Spannen bcs ersten Tragseiles von Turm »u Turm , vom Sattel - zum
j (Brat , vom Erat zum Eiofel . Eine kleine Unachksamkeit — und bas

Mprmdicke Seil würbe wie eine wild geworbene Schlange zurückschnellcn ,
■ oiitbe bie Menschen erschlagen , die cs zu bändigen versuchten . Kein
« Werk bcs Menschen , keine künstliche Bindung aber konnte das Seit
Mdann mehr reiten . .

Wer Sans Wundt mußte ebenso , et würde auch die viele tausend

Meter lange Stahlschlange bewältigen . Et njit seinen Ingenieuren ,
Arbeitern , Geometern .

Unten im Tal bauten sie an der Straße , an den Brücken , an den
Übergängen . Jede einzelne bet vielen Brücken int Raintal mußte ver¬
stärkt werben , um bie furchtbare Last bieser Stahlschlangc zu tragen ,
wenn sie von bamvfsprühenbcn Lokomotiven gezogen , ihren Einzug
in bas Tal halten würbe .

Ja , selbst die Brücken der Eisenbahn , die von der Sauvtsttccke
abzweigend in das stille Seitental führte , wurden mit schweren eichenen
Pfosten abgestützt und gesichert . Tausende Menschen erwarteten mit
unsagbarer Erregung den Tag , an bem bas große Werk vollbracht
werden sollte .

Nur die Kühe auf ben Almen ließen sich nicht stören . Sie kauten
bie saftigen Blätter , sic läuteten mit ihren großen , bumvfen Glocken ,
unb abenbs brängten sie sich um ben Stall , wenn sie mübc von ihrem
beschaulichen Tagewerk waren .

Auf ber Esohlalm , dort wo die Stütze HI stand , saß die Sennerin
vor der Sütte und sah still hinaus , wo die Höllenwand sich gegen den
blauen , wolkenlosen Hcrbsthimmel abhoh Am Steg , ber vom Dundo -
Walb hinüber zum Esohlsattel führte , erschien eine kleine Gestalt unb
nahm ihren Weg hinüber zur Alm . Rosel erkannte ben Serankommen -
ben erst , als er bjcht vor ihr stanb . Sic zuckte zusammen unb zog ihre
Stirn in Falten .

„Der
'
Statz !" sagte sic . „ Hat bich bie Mutter geschickt ? "

„Stein, “ sagte Statz . „Bin von allein gekommen ."
Es glühte in berg jungen Gesicht ber Rosel jetzt feindselig auf .
„Was willst yon mir ? " fragte sic mit trotzigen Livven .
„ Schau , sei gescheit , Rosel, " versuchte er bas Mädchen zu be¬

sänftigen .
„ Laß ab von bem Anberl ! Es kommt nichts (Butes dabei raus .

Die Mutter will ' ? einmal nicht haben .
"

„Wenn ich nur müßt '
, wer mein Vater ist !" schluchzte Rosel . „ Ser -

mürbe mir schon helfen . Gar so hart ist bie Mutter zu mit ."
Der Statz sah bas Mäbchcn mit funfclnbcn Augen an , bann trat

er näher an sie heran und streichelte ihren Arm .
„Sollst nicht so weinen , Rosel . Die Mutter ist nun einmal so ,

da kannst du nichts machen . Sie wirb schon ihre (Stünbe haben . Schau ,
ich will tun , was du magst . Mußt mir nur sagen , was du für Wünsche
hast . Ich hab

' ein wenig Geld in der Truhe . Wirst sehen , eines Tages
werde ich viel Gelb haben , viel Geld . Der Herr wird mrr ' s ja lohnen ,
was ich ihm für freue Dienste leiste ." .

„Nein , dank dir schön , Statz, " sagte Rosel . „ Du magst cs gut
meinen , aber ich brauch

'
nichts . Von dir nichts . Sei nicht bös ."

Der Statz verzerrte sein faltiges Zwergengcsicht zu einem Lächeln .
„Will ein wenig rasten bei dir , Rosel , bin recht müb ’

. Muß alle¬
weil tu die Wände hinauf , sehen , wie weit sie sind mit dem Teufels »

turksi . Der streckt schon seine Arme nach den Seiten . Die Stüh « ati
Teufelsgrat wartet schon auf das Tragseil ."

Ein häßliches höhnisches Lachen glitt über sein Gesicht .
Rosel war inzwischen in die Hütte getreten unb legte frisches

Solz in bas Feuer . In ben kalten , bösen Augen bcs Statz leuchtete
ein frembartiger Schimmer , als er mit einem Blick seiner schmalen
Augen bie Reinheit unb Nettigkeit bieser Stube umfaßte . In einem
Regal an ber Wand stand da ? frischgescheuertc Geschirr Auf bem
sauber überzogenen Bett lagen bie Kleiber der Rosel , die wie alle
Sennerinnen , tagsüber in ber Hose arbeitete . In einer alten henkel¬
losen Tasse staken frische Herbstblumen .

Statz schlich sich huf seinen Fußspitzen hinter bas Mädchen , bas
eine langstielige Pfanne auf bas Feuer stellen wollt «

Er empfanb ihre mädchenhafte Frischheit , er roch den Duft ihrer
Haare , er umfing ihre noch kindliche Gestalt mit seinen leidenschaft¬
lichen Blicken . Plötzlich überkam es ihn wie ein dumpfer Rausch . Seine
Knie begonnen zu zittern . Er zog bas Mäbchen an sich er wüWe
seinen Koos in ihren Racken , seine Brust atmete schwer , seine bürren ,niel zu langen Arme wollten sie umschlingen , vor seinen Augen wurde
es bunkel .

„Rosel/ ' keuchte er . „bu mußt mir gehören . Rosel ! Keinem anderen
darfst gehören , und wenn ich sie alle umbringen müßt ! Keinem . .

„ Loslassen . ' schrie bas Mädchen in ihrer Angst auf . „ Laß mW
gleich los !

Da packte eine derbe Hand Statz an der Schulter . Er fühlte sich
zuruckgerinen . Er torkelte gegen die Wand Als er seine verstörtest
Augen erhob , sah er ben Egger vor sich stehen .

„ So schaust du aus , bu Lumv !" schrie ihn ber Egger an . „ Laßbas Madel in Ruh '
, bu Zuchthäusler , du ! Was willst bu auf ber

~ *m ' rrtc^ ts zu suchen hier am Esohlsattel . bu Schleicher dir .
Mach . daß du raus kommst . . ."

,
b ?nn Siet zu tun ? " heulte ber Statz auf . „ Hast viel -

letdjt selbst etn Ang auf die Dirn ? Wart ' nur . bu Hund , bir brenn '
tat noch einmal eins auf . Gehst wohl hier ein unb aus , ohne änzu -
Hopfen /

„Dir bin ich schon lang ' kein Reb ' und An,wort schuldig ." sagteEgger unstet . „Laß dich nicht mehr hier sehen , sonst bekommst bu es
mit mir zu tun . Hier bin ich bet Herr !"

„ Der Herr ? Auf der Esohlalm ? " Statz wußte nicht , wie er bem
Wann beikommen konnte . In ber Rocktasche des Egget zeichneten sichbre Umrtfie eines Revolvers ab .

„ Ich bin ber Bauaussehet auf der Esohlalm . unb der Grund ge¬hört der Gesellschaft ." sagte der Egget kurz . „ Hier habe ich zu befehlen ,cieb 3u . baß du in Euren Dundo -Wald kommst ."
Der Statz starrte ihn mit seinen haßerfüllten Blicken an .
„ 2a . murmelte er . „Wit (reffen uns schon noch einmal , Egger

Wttd bald an bet Zeit sein ."

(Fortsetzung folgt .)
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Wiesbadener Nachrichten

Das f ) cr ? fest in der LZand
Es war in der Stunde , da die Weite der Welt versank , die Tiefe

sich fiuftat , die Klarheit verging , und das Geheimnis naherückte . . .
Die ewige Gegenwart — die Märsche , die Kämpfe , die Wachen , die
Lager in nächtlicher Stunde , alles das war nun mir einem Male aus -
gelöschl , vergessen abgefallen . Schweigend lagen wir zu Viert in un¬
serem kleinen Zelt . Nahe aneinander geschmiegt , spürte jeder seines
Kameraden Körperwärme , die nun so wohl tat und verbunden machte ,
denn die Nächte waren kalt und mitleidslos Eine lange Weile sprach
niemand ein Wort . Trotzdem wir alle ehrlich müde und abgekämpft
waren durch jene letzten Stunden des hitzigen Gefechts , so tat dennoch
keiner van uns ein Auge zu . Unsere Gedanken , die sich erst wie kleine
Vögel still zusammcnscharten , um am Ende doch gemeinsam aus der
engen Pyramide unseres Zeltes in die dunkle Stcrncnnacht hinaus¬
zufliegen , warteten nur noch , bis das ersehnte Stichwort fiel . Immer
war cs ja die Heimat , die in ihrer ganzen märchenhaften Schönheit
aus ' der Nacht erstieg . Die Stunde vor dem Schlaf — sic war die
glücklichste von allen . In zauberhaftem Glanz erstand sie still vor uns .
Der eine sah sein kleines Dorf int Abendsrieden , sah seine Felder
wieder , seine schönen Tiere . Und er ging wieder wie einst hinter dem
Pfluge her . „Das Korn steht gut !“ sagte er lächelnd dann im Traum
zu seinem Nebenmann , der ein Student gewesen war .

„Das Korn !? meinst du "
, erwiderte wohl jener leise — „ ach ja /

natürlich steht es gut !“ , und während ei dem Kameraden beistimmte ,
da dachte er an seine ließe Jngeborg , die so ein liebes Mädel war
und die er einmal wohl , wenn ihm Las Schicksal gnädig war , zu sei¬
nem Weibe nehmen wollte . Ob sie ihm viele Kinder schenken würde ?
Er sah iich schon mit ihnen allen sonntags in den Wäldern vor der
Stadt herumtollen und fröhlich sein , trotzdem sie ja noch gar nicht
einmal Mann und Frau zusammen waren . „Das Reich ist ewig !"

sprach der dritte Kamerad . Und er erzählte uns von jenen Bildern ,
die ihm in der Seele brannten , wie die Feuer seiner Heimat um die
Sonnwendzeit . Beschwörend standen seine Worte über uns im engen
Raum . . .

„Wer aus der Schwelle zwischen Tod und Leben steht , das Herz
fest in der Hand und weiß , daß er sie vielleicht Überschreiten wird ,
und dennoch

'
ruhig bleibt , - - der ist der rechte Mann . Dazu sind wir

geboren worden . Dazu . . Er wollte weitersprechen , doch es ging
nicht mehr . . . Es gab Alarm ! Nacht und Müdigkeit machten diesen
Schrei für einen Augenblick lang unheimlich . Die andere Welt war
wieder laut geworden . Schreie und Schüsse peitschten durch die Nacht .
Der Traum war ausgeträumt . Ein neuer Tag brach an . Was er uns
bringen mochte ?

Endlose Straßen , aufdunkelnd zwischen grünen Feldern in der
Morgenfrühen Dämmerung . . . Kampf und Bewährung — und immer
wieder die traumhafte Stunde vor dem Scklas , die Wanderschaft der
Gedanken in die ferne Heimat . Matthäus Sporer

Luftschutz ist Selbstschutz — denkt daran
Neue Bestimmungen für Deckungsgräben .

Der Reichsntinister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
hat neue Bestimmungen für den Bau von Luftschutz -Deckungsgräben
erlassen . Nach den Erfahrungen hat der vorschriftsmäßig ausgebaute
Deckungsgraben eine besonders gute Schutzwirkung . Als
besonders zweckmäßig hat sich die Ausführung mit Fertigbauteilen
aus Stahlbeton erwiesen . Mit allein Nachdruck soll auf den Bau von
Deckungsgräben hingewirkt werden , wobei die Bevölkerung _ zur
Selb st Hilfe herangezogen werden soll . Hinsichtlich der Baustoff -
beschafsung werden die notwendigen Maßnahmen vom Reichsministcr
Speer veranlaßt . Luftschutz -Deckungsgräben sind langgestreckte , schmale ,
überdeckte Gräben in gebrochener Linienführung . Sie werden außer¬
halb des Trümmerbereiches von Gebäuden angelegt . Die Mindestent¬
fernung zwischen paralell verlaufenden Gräben muß etwa 20 Meter
betragen . Der gradlinige Abschnitt eines Grabens darf nicht mehr
als 50 , eine aus mehreren Abschnitten zusammengesetzte Anlage nicht
mehr als 200 planmäßige Schutzvlätze fassen . Deckungsgräben sollen im
Lichten 1,40 Meter breit und 1,95 Meter hoch sein . Sie müssen eine
obere Erdüberdeckung von 0,50 Meter und in Deckenhöhe eine seitliche
Erdanschüttuna von mindestens 1,30 Meter besitzen . Der Deckungs¬
graben soll möglichst unter Erdgleiche angeordnet werden . Die Richt¬
linien regeln ferner die künstliche Beleuchtung , die Ausstattung mit

eckektrischer Beleuchtung und Notbeleuchtung , mit Sitzgelegenheiten ,
Aborten , Feuerlöfchmitteln usw .

Lustschutzräume müssen „ dicht " sein .

Bei britischen Terroiangriffen mußten in einzelnen Fällen Luftschutz¬
räume vorzeitig geräumt werden , weil von den Bränden Q u a l m
und Rauchgase eingedrungen waren . Diese unangenehme
und schädliche Belästigung der Insassen zeigte sich besonders dort , wo
vom Feind phosphorhaltige Brandstiftungsmittel zum Abwurf ge¬
bracht worden waren . Es genügt also nicht , daß die Luftschutzräume
nur fplitter - und trümmersicher sind . Von gleicher Wichtigkeit ist auch
ihre Abdichtung gegen Brandgase und Rauchgase . Ein
dichter Abschluß der Lustschutzräume läßt sich auch bei der gegenwärti¬
gen Material - und Arbeitskrastlage überall durchführen . In jedem
Hause , und in den Haushaltungen ist geeignetes Material dafür vor¬
handen . Es müssen nur alle Haushaltungen willens fein , tatkräftig
daran mitzuarbeiten . Das erste Maiheft der „S 11 e n e" zeigt in ein¬

zelnen , wie mit einfachen Mitteln die Abdichtung hergestellt werden
kann .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im R e t Programm : 15 .00 : Weisen von der Water¬
kant ; 15 .30 : Bach , Beethoven ; 16 .00 : Aus Over und Konzert ; 17 .15 :
Tänzerische Charakterstücke ; 19 .45 : Dr . Goebbels -Artikel : „Das grobe
Wagnis “ ; 20 .15 : Beliebte Unterhaltungsweisen ; 21 .00 : Musik im Mai .
— 3m Deutschlandsender : 17 .15 Von Reznicek bis Schade¬
witz (Leitung R Nilius ) ; 20 .15 Sinfonische Musik von Karl Soellti ;
21 .00 : „ Albert Lortzings Berliner 3ahr “ .

— Goethe -Morgenfeier . Das BDM .-Werk „ Glaube und Schön¬
heit “

, Bann Wiesbaden (80 ) veranstaltet am Sonntag , 16 . Mai ,
10 Uhr , im kleinen Kurhaussaal mit bekannten Frankfurter Künstlern
eine Goethe -Morgenfeier . Die Feierstunde wird gestaltet von Else
Lamvmann (Alt ) , Wolfgang Büttner ( Lesung ) und Wolfgang Brügger
( Klavier ) . Der Eintritt ist frei .

Sonderzuteilung Zucker vorbestellen !

In der 51 bis 54 . Zuteilungsoeriode erhalten alle Verbraucher
einmalig eine Sonderzuteilung von einem Kilogramm Zucker . Um
die rechtzeitige Ausgabe dieser Sonderzuteilung sicherzustellen , wer¬
den die Zuckerkarten , die an sich erst zusammen mit den Karten der
51 . Zuteilungsveriode den Verbrauchern zugestellt zu werden brauch¬
ten , diesmal vorzeitig zusammen mit den Karten für die 50 . Zu¬
teilungsperiode ausgegeben . Die Zuckerkarte enthält einen Ab¬

schnitt für die Vorbestellung : Diesen Abschnitt müssen die
Verbraucher in der für die Abgabe der übrigen Bestellscheine vorge¬
schriebenen Zeit , also in d - r Woche vom 2 4 . bis 2 9 . M a i
1943 bei ihrem Verteile - , von dem sie den Zucker beziehen wollen ,
abgeden Die Verteilerftelle bescheinigt die Entgegennahme des

Bestellabschnittes durch Ausdruck des Firmenstempels aus dem

Stammabschnitt der Zuckerkarte . Der Zucker kann in der 51 . bis
54 Zuteilungsperiode vom Verbraucher bezogen werden . Dabei wird
der vorgesehene Bezugabschnitt nut entwertet , also nicht abgetrennt .
Die Verbraucher können beb Zucker nur dort beziehen , wo sie ihn
vorbestellt haben . Für die normale Zuckerzuteilung kommt nach tote
vor eine Vorbestellung nicht in Frage . Es wird besonders darauf
hingewiesen , daß es unzulässig ist . auf die vorzeitig ausgegebcnen
Reich - zuckcrkarten bereits im 50 . Zuteilungszeitraum Zucker abzugeben
und zu beziehen .

Soll man Kartoffeln abkeimen oder nicht ?

Ursachen und Folgen der Keiarung

In der neuesten Ausgabe des „Forschungsdienstes
“

, dem Zentral -

oraan der Landwirtschaftswisienschast . nimmt Dr . Schlumberger von

der Diologischen Reichsanstalt in Berlin -Dahlem zu ber immer wieder

gestellten Frage Stellung , ob Kartoffeln abgeketmt werden sollen oder

nicht und wie eine Verminderung des Nährwertes verhindert werden

kann . , . , . , . , , .
Während das Abkeimen und das dadurch vielzach eintretende

Welken der Knollen sowie die häufig festgeftellte Schwarzsalbung des

Lustschutz — eine Lebensfrage des deutschen Volkes
Der Gauleiter auf einem Amtsträger - Appell des Reichsluftschutzbundes

Der Reichsluftschutzbund Gruppe Sesten -Naffau -Rheinland -sud
veratiftaltete am Mittwochabend im Saalbau zu Frankfurt a . M .
einen Amtsträger -Avvell , der durch eine bedeutungsvolle Rede des
Gauleiters und Reichsstatthalters Svrenger einen besonders ein¬
drucksvollen Verlauf nahm . ,

Zu Beginn des Appells gab der Gruppenführer des Retchsluft -
fchiitzdundes , Gruppe Hessen -Rheinland -Süd , Generalleutnant 3. V .
Müller - Michels , einen Rückblick auf die in den letzten sehn
Jahren geleistete Arbeit des Bundes und wies auf die besonderen
Aufgaben hin , die Reichsmarschall Göring gestellt habe , Mit den
Worten „ Luftschutz ist eine Lebensfrage des deuischen Volkes geworden “

habe der Reichsmarschall vor zehn Jahren den ReichslufUchutzbund ins
Leben gerufen . Diese Worte haben iefct in der Zeit der Fliegerab¬
wehr ihre volle Bedeutung gewonnen und seien Gemeingut des ganzen
deutschen Volkes geworden . Die Arbeit des Reichsluftfchutzbundes habe
durch den Führer volle Anerkennung gefunden . Seine hohe Aufgabe
sehe der Bund , neben der fachlichen Ausbildung jedes deutschen Volks¬
genossen , in der Aufrechterhaltung des Abwehrwillens des t ifamtcn
Volkes .

Anschließend ergriff der Gaaleiter das Wort zu einer von den
Amtsträgern mit Spannung aufgenommenen Rede . Er ging -uersi
auf die Schwierigkeiten ein . die der Reichsluftschutzbund zu Beginn
seiner Arbeit zu überwinden hatte . Bald sei jedoch eine Wandlung
eingetreten und heute finde man überall verständnisvolle Mitarbeit .
Der Gauleiter betrachtete es als eine angenehme Pflicht , dem Reichs¬
luftschutzbund herzlichen Dank für seine vorbildliche Aufklärungsarbeit

auszusprechen . Die Utonte , das mit Verträgen ein c- chuswall gegen

Luftangriffe aufgerichtet Derben könne , ist geschwunden Die un¬

menschlichen Methoden , angewandt von Gangstern , die einen latrcn

und aufrechten Kampf nicht kennen , hoben uns die wahren ^
Absichten

dieser organisierten Mordbuben nur zu deutlich enthüllt . Sie ßalMi

sich die restlose Vernichtung des deulich ' n Volkes zum Ziele gesetzt . Es

ist unsere Pflicht , zu erkennen , daß hinter bicieit Machenscharten die

Fratze des Juden steht , des gleichen ouden . der fett Jahrtausenden
nichts anderes kennt als die Peinigung der Völker . Die teurlt .chen

Methoden der feindlichen Fl -eger . die sich gegen wehrlose ethul .

linder und Zivilisten richten , könn -n nur südlichen Gehirnen ent,vlan¬
gen sein . Diesen Machenschaften stehe jedoch der unrerjchutternch .

Abwehrwille des ßeutfdten Volkes gegenüber . Die Amistrager des

Reichsluftschutzbundes Haven daher Die Bevölkerung amzuklaren , bannt

sie sich der Schwere des Kamofes jederzeit bewußt ist . Was der ein¬

zelne jetzt versäumt , oerfru .nt er für den Satten , tur den 45ruöetr bte

draußen an der Front einen unerhört harten Kamps rußten , - bflen

soll sich jeder Volksgenosse bewußt sein . Eine Volksgemeinschaft steht ,
in die fremder Geist nicht mehr eindringen kann . Sie bildet mit

unserer tapferen Wehrmacht eine Kanlvffront , die teilte Macht oct

Welt erschüttern kann . So können wir dem Endkamvf ruhig ent -

gegensehen . Ein Volk — stark geworden in hartem Kamvf um « ein

oder Nichtsein — ist auch in der Lage , nach dem Siege einen i euer «

haften Frieden zu gestalten . Somit wttd das deutsche Volk , unter

Führung Adolf Hitlers , Vorbild für alle Völker sein .

— Nun blühen auch die Alvenrosen . In den Monaten Mai und
Juni entwickeln bekanntlich die Rhododendron -Sträucher oder Alven -
tosen einen üppigen Flor prächtiger Blüten . So ist es auch im ge¬
schlossenen Kurgarten , wo der große Weiher teilweise völlig von
Rhododendron -Büschen umsäumt ist . Während

' die lila -Arten erst
später zur Blüte kommen , haben die rosa schon jetzt den Höhepunkt
der Blütenentfaltung erreicht , die an Fülle nichts zu wünichen übrig
läßt . Auch in der Warmen -Damm -Anlage sind ' die rosa -
Rhododendron -Eewächse zahlreich vorhanden . '

— 3n der „Photographischen Gesellschaft “ Wiesbaden , gab der
Vorsitzer Evelbaucr bekannt , dos die angekiindigte Gautagung nun¬
mehr am Sonntag , den 23 . Mai 1943 , in Frankfurt a . M . ( Boots¬
haus ) stattfindet . Das Vorstandsmitglied Löw hielt einen wohl -
gelungenen , vorzüglich ausgearbeiteten Lichtbildervorirag über
farbige „ 3 n n e n a u f n a fi tn e. n “ Nach interessanten Ausfüh¬
rungen über Ausbau , Lichtoucllen und Filter dieser an sich schwie¬
rigen Aufnahmen , zeigte der Redner in bunter Folge herrliche
Kinder - , Blumen - , Porträt - und Innenarchitektur -Aufnahmen . Ver¬
gleichende lehrreiche Erläuterungen hierzu boten wertvolle An¬
regungen zu nacheiferndem Schaffen . Im Anschluß hieran kam noch
eine Gau - und Heimatferie von Vorsitzer Evelbauer , Dr . Voß , und
anderen Mitgliedern zur Vorführung .

— Preiserhöhungsverbot auch für Arzthonorare . Der Reichs¬
kommissar für die Preisbildung erinnert in einem Erlaß daran , daß
für Arzthonorare das allgemeine Preiserhöhungsverbot in der Weise
gilt , daß ein Arzt trotz Bestehens von Rahmengebührenanordnutigen ,"
wie etwa der Pteugo , von einem Patienten für die gleiche oder ver¬
gleichbare Leistung unter gleichen oder vergleichbaren Umständen
teilte höhere Vergütung als am Stichtag der Preisstopverordnung .
dem 17 . Oktober 1936 berechnen darf . Weiter wird ausgeführt , daß
als Stop -Preis in erster Linie das Honorar in Betracht kommt , das
der Arzt selbst am Stichtag der Preisstovverordnung gefordert hat .
Falls ein eigener Stoppreis nicht festzustellen ist , ist der Stoppreis
des am besten vergleichbaren Betriebes maßgebend .

— Kinder bei Reinigungsarbeiten . Nach dem Jugendschutzgesetz
dürfen volksschulpflichtige Kinder über 12 Jahre » mit leichten Arbei¬
ten im Handelsgewerbe beschäftigt werden . Der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz hat klargestellt , daß Reinigungs -
arbeiten , mit denen solche Kinder in einem Ladengeschäft höchstens
eine Stunde am Tage beschäftigt werden , zu diesen leichten Arbeiten
zählen , soweit sie im allgemeinen auch von Lehrlingen atisgeführt
werden . Dagegen fällt die Beschäftigung mit Reinigungsarbeiten ,
wie sie üblicherweise von Erwachsenen in gewerblichen Betrieben
verrichtet werden , nicht unter diesen Begriff .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine hiesige Familie stellte in
ihren Kellerräumen , der Fliegergefahr wegen , iy mehreren Koffern
entbehrliche Kleidungsstücke , Pelzsachen usw . unter , welche sie nur
in längeren Abständen übervrüfte . Eine Tages , als die Hausange¬
stellte Urlaub hatte und sie nachsahen , fehlten eine Pelzjacke ,
Pullower und andere Kleidungsstücke , sowie ein Koffer . Da das
Mädchen , nach seiner Rückkehr darüber befragt , alles bestritt , wurde
die Kriminalpolizei verständigt . Als diese kam , um den Keller in
Augenschein zu nehmen , hing plötzlich die Pelzjacke wieder an ihrer
Stelle . Nach langem Leugnen gab das Mädchen zu , den Koffer zur
vorübergehenden Benutzung weggenommen zu haben . Dieser sei ihr
aber auf der Rückreise , auf der Bahn bei einem Fliegeralarm ge¬
stohlen worden . Das Mädchen , das ihre Stellung wechselte , bestahl
auch ihre neue Arbeitgeberin . Sie stand vor dem Jugendrichter der

sie in einen Jugendarrest von einem Monat nahm .

— Kräuterlehrwanderung . Freitag , 14 . Mai , findet die

nächste Kräuterlehrwander -Führung von Agnes -Olivia Klein und
Paula Ulf ert statt . Treffpunkt am Landesdenkmal in der
Hindenburgallee 14 .45 Uhr Jedermann kann sich beteiligen . Messer ,
Korb , Pavier , Bleistift sind mitzubringen .

— Unfälle . 3n der Taunusstraße rutschte eine Frau versehend
lich aus und zog sich dabei einen Unterschenkelbruch zu . — In einem
Hause der Schwalbacher Straße trug eine ältere Frau bei Haus¬
arbeiten Schnittwunden an der rechten Hand davon , die so stark
bluteten , daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

DissdaöSN - Sctzisrstsin
Arbeitsjubiläum . Maschinenführer Anton Kilian , W .-Schier -

stein Biebricher Straße 6 . feiert am 13 . Mai bei der Firma Dycket -

hoff -Zementwerke sein 25jähriges Arbeüsjubiläum .

Knollenfleisches den Pflanzwert im allgemeinen nicht schädigt , sind
diese Veränderungen ^bei Speisekartoffeln mit einer Verringerung der
Qualität und Quantität verbunden . Da jede stärkere Keimung den
Wert der Speisekartoffel mindert , muß durch kühle Aufbewahrung
in trockenen , gründlich durchlüfteten Räumen bei zerstreutem Tages¬
licht einer Keimung vorgebeugt werden . Hohe Luftfeuchtigkeit und
Dunkelheit begünstigen das Wachsen der langen Dunkelkeime und
deren Bewurzelung . Sie entziehen der Knolle wertvolle Nährstoffe
und verursachen eine starke Schrumpfung . Enfernt man sie , so wird
damit aber die Keimung durchaus nicht unterbunden , sondern
nur um so stärker -angeregt . Außerdem stellt die Hausfrau beim Schä¬
len oder Kochen die gefürchteten schwarzen Flecke fest . Wer einmal
ein „ Auge “ der Kartoffeln , vor allem am Kronenende , genau mit der

Lupe betrachtet , wird eine Vielzahl von Keimen sehen , die nach ein -
oder mehrmaligen Abkeimen die verlorenen Keime rasch ersetzen .
Durch das Abbrechen der Keime entstehen außerdem Wunden , die
zumal im Winter nur schwer verheilen . Durch diese dringt Luft in die
Knollen ein , so daß ein Absterben bestimmter Gewebepartien und
schließlich eine starke Schwärzung eintreten . Es gibt natürlich Fälle ,
in denen Kartoffeln bei feuchter Lagerung durch starke Wurzelentwick¬
lung richtig verfilzt sind , so daß die Gefahr des Faulens einfach zum
Entkeimen zwingt . Die entkeimten Kartoffeln müssen dann in
trockener Lust bei zerstreutem Tage licht lagern , dann können sich nut
kurze gedrungene Keime entwickeln . Aufbewahrung bei direktem
Sonnenlicht hemmt zwar die Keimung noch stärker , sie führt aber zu
starker Ergrünung der Kartoffeln , die mit einer Solaninanreicherung
verbunden ist und die Knollen zu Speisezwecken ungeeignet
macht . Bei ihrem Genuß können leicht Eefundheitsschädigungen ein¬
treten . Die Antwort aus die Frage „ Soll man entkeimen oder nicht ? “

kann daher fttur lauten : Man vermeide das Abkeimen

lagernder Kartoffeln , soweit sie nicht unmittelbar dem Ver¬
brauch zugeführt werden , und treffe vor allen Dingen alle Vorsichts¬
maßnahmen , um eine stärkere Keimung zu verhindern .

Donnerstag Verdunklung von 22,12 bis 5,05 Uhr

Bilder aus Wiesbadens Postgeschichte
Der Postuerkehr mit Saarbrücken .

II

Im Jahre 1605 erlosch mit dem jungen Johann Ludwig die
Wiesbaden -Idsteiner Linie , und der in Saarbrücken residierende
Graf Ludwig von Weilburg -Saarbrücken , wurde dadurch Herr der ge - ,
samten Walramischen Gebiete , die sich in ziemlich getrennt liegenden
Stücken von der Saar bis in die Wctterau ( Reichelsheim ) erstreckten
und dazu rheinaufwärts die Herrschaften Kirchheim, ^ Staus und Lahr

umschloffen . Daraus ergab sich ein regeroamtlicher Schriftwechsel , der

sich noch steigerte , als im Jahre 1615 der Neubau des Idsteiner
Schlosses in Angriff genommen wurde . Daher erließ der Graf Ludwig
am 30 . Mai 1618 die Verordnung , daß zur schleunigen Expedition
aller vorsallenden , sonderlich der übcrrheitiischen Sachen unter Weg »

fall der extraordinären Botenläuse wöchentlich zwei ordinäre (stän¬
dige ) Boten von Idstein , wo die Weilburger Sachen rechtzeitig ein »

geliefert werden sollten , nach Kirchheim abgefertigt würden , um dort
mit den Saarbrücker Boten zusammenzutreffen und den Austäusch der

Briefschaften vorzunehmen .
Da die regelmäßige Beförderung von Briefschaften zu festgesetzten

Zeiten und bei einem festen . Kurs den Hauptbegriff des Postwesens
im Gegensatz zu dem gelegentlichen Botenlauf ausmacht , so dürfen
wir in dieser vor 325 Jahren ergangenen Urkunde die Begründung
der nassauischen Post mit der Linie Weilburg , Idstein , Wiesbaden ,
Kirchheim , Saarbrücken erblicken .

Als nach Graf Ludwigs Tod bei der Teilung des Landes unter
seine Söhne Graf Johannes die Herrschaften Wiesbaden -Idstein
nebst Lahr erhalten hatte , erneuerte er am 22 . September 1630 die

Einrichtung in der Weise , daß die von den regelmäßigen Boten von
Idstein mitgenommenen Sachen , in gleicher Weise die von den Saar¬
brücker Boten überbrachten Sachen bei dem Schultheißen des durch
den Heldentod des Königs Adolf von Nassau 1298 bekannten Göllheim
abgeliefert würden , der alles ungesäumt auf die kaiserliche Reichspost
nach Rheinhausen weiterzubefördern und die von dort für Saar¬
brücken und Wiesbaden -Idstein eingelaufenen Sachen den betreffen¬
den Boten zuzustellcn hatte . ( Staatsarchiv Wiesbaden .) Z .

— 1943 ein Maikäferjahr . In den kommenden Tagen und
Wochen haben wir mit einem besonders starken Auftreten von Mai¬
käfern zu rechnen , da in diesem Jahre wieder eine der gefürchteten
Flugperioden , die alle 3 Jahre in Erscheinung treten , fällig ist . Wenn
auch der Fraßschaden , den die Maikäfer anrrchten . oft beträchtlich ist
so erscheint er gering im Verhältnis zu den Verlusten , die uns die
Maikäferlarve — der Engerling — vor allem an unseren Hackfrüchten
und Wiesen zufügt . Durch Abfähren und Vernichten der Maikäfer sor¬
gen wir also in erster Linie dafür , daß wir vor einem ähnlich
starken Engerlingsbefall , wie ihn viele Bauern und Landwirte auf
ihren Feldern vor zwei Jahren beobachten konnten , in Zu¬
kunft , daß heißt im kommenden Jahre verschont bleiben . Die¬
ses Abfangen wird am besten in den frühen Morgenstunden
durchgeführt , indem wir die von Maikäfern besetzten Laubbämne
kräftig , schüttteln , wodurch die von der Kälte noch erstarrten Käfer
berunterfallen und leicht aufgesammelt werden können . Nach Been¬
digung des Fangens sind die Tiere mit kochend heißem Wasser abzn -
töten . Wer Hühner oder Schweine hat . kann die Käfer dann als
ausgezeichnetes Futter ^verwenden . Noch bester ist es allerdings , wenn
die abgetöteten Maikäfer getrocknet und dann in einer Schrotmühle
gemahlen werden können , da sie dann ein auf lange Zeit unverderb¬
liches Beifutter darftellen . während die nicht getrockneten Käfer sehr
schnell in Fäulnis übergehen .

Äus Gau und Provinz

--- Nieberbreisig , 11 . Mai . Auf einem in Bergfahrt befindlichen
Schleppkahn rutschte ein 20 Jahre alter Matrose aus ; er stürzte in den
Rhein und ertrank . Ein Berufskamerad war sofort nachgesvrungen ,
doch konnte er Zhn nicht mehr retten .

= St . Ingbert , 13 . Mai . Auf dem hiesigen Friedhof wurde die
im Alter von 86 Jahren in Eieiwitz bei ihren Angehörigen ver¬
storbene . ans St . Ingbert stammende Frau Lina Bernhardt
mit militärischen Ehren bestattet . Sie hatte tm
Kriege 1870/71 in den Lazaretten in St . Ingbert sich in besonderem
Maße für die in der Schlacht bei Svichern verwundeten Soldaten
eingesetzt und dafür militärische Auszeichnungen erhalten . Fran Bern -
Hardt war Ehrenmitglied des RS .-Reichskriegerbundes .

= Kaiserslautern , 13 . März . Eine jüngere Frau von hier fuhr
mit dem Rad in Begleitung ihres Vaters nach Hochspeyer , um sich
mit ihrer Schwester zu treffen . Am Eingang von Hochspeyer wurde
ihr von ihrem Manne , mit dem sie in Scheidung lebt , aufgelauert .
Die Eheleute gerieten in einen Wortwechsel , in besten Verlauf der
Mann einen Revolver zog und seine Frau durch Kovfschuß
tötete . Er brachte sich dann gleichfalls einen tödlichen Schuß bei .

Überflüssige Ausgabe . Als im Jahre 1905 in der badischen Stabt .
Weinheim ein Lehrer beim Bürgermeisteramt die Anschaffung einer
Karte von Europa beantragte , rührte einer der © emeinberäte , bet
das Gesuch su bearbeiten hotte , vor dem Rat aus : „Ich meene . die
Ausgawe bräuchte mer uns net zu mache . Wer weeß , ob jemals aans
von unsere Äinner no Euroba kommt ." Darauf wurde der Antrag des
Lehrers abgeleynt .

Rechts oder links knöpfen ? Männer haben die Knöpfe an Jacken
und Mänteln auf der linken Seite , Frauen an der rechten . Warum
das so ist , wisten nur wenige . Dieser Brauch geht auf alte Zeiten
zurück . Früher , als man noch keine Möglichkeiten kannte , bas . Ge¬
wand zu schließen , fiel es nur lose herab . Dabei pflegte der Mann ,
der die rechte Hand zum Arbeiten oder zur Verteidigung freihaben
wollte , mit der linken fein Gewand zuzuhalten , so daß die linke Seite
über die rechte griff . Die Frau aber , die stets auf dem linken Arm
ihr Kind trug , mußte zum Zuhalten des Gewandes die rechte Hand
benutzen , so daß die rechte Seite des Kleidungsstückes über die
linke griff .

braucht dringend den Fernsprecher nach Luftangriffen .

Darum führe Du dann keine Privatgespräche 1

i । - i— ■



Wiesbadener TagblattDonnerstag , 13 . Mai 19431 Nr . HO Seite 5

Sport und Spiel

Neues aus aller Welt
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Die ® S Am 26. März wurde unser Michael ge-
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Renate - Brigitte , Hans und Sigrid haben
ein Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Gertrud Waldhaus , geb .

| Wolf , z. Z. Rotes Kreuz, . Kari Waid¬
haus , Stadtsekretär , z . Z. Wehrmacht . männlichen und
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Echte Perle einer Krawattennadel von
Ufa bis Brunnenkolonnade und untere
Webergasse verloren . Guter Finderlohn .
Cafe Lehmann .
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25 000 RM werden s :
in Teil , direkt von
Privat auf I . odej
2. Hypotheken an¬
gelegt . D 767 TV.'

Hornhaut , Schwielen wer¬
den behandelt u . beseitigt .
Bitte besuchen Sie uns bald

Schäferhund m. Stb . ,
3 Jahre alt , sehr
wachsam . zu ver¬

zinn
'

12. Juni 1943, und zwar a) für die
weiblichen Inhaber von rosa und blauen

Die Sviele um die deutsche Handballmeisterschaft
der Männer werden am 23 . Mai mit den acht Kämpfen der zweiten -
Vorrunde fortgesetzt .
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Beamter . 55 Jahre ,
wünscht mit 50er -
Dame als Lebens -
kamerad i Verbdg .
au tret . zw . Heirat .
Nur emsigem Zu -
schrift . E 802 TV .

Wir haben uns verlobt . Herta Grab ,
Wiesbaden , Bertramstraße 17, Eugen
Uhrig , Gefr . , Ludwigshafen/Rh . , Kaiser -
Wilhelm - Str . 84, z . Z. im Laz . 9. 5. 43 .

Danksagung . Für die uns beim Heim¬
gang unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante Frau Erna Korn ,
geb . Hoelper , erwiesene Teilnahme
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr . med . R . Korn

Danksagung . Für die unserem lieben
Entschlafenen bewiesene Verehrung
und für die uns entgegengebrachte
Teilnahme danken wir von Herzen .
, Elisabeth Kriener und Angehörige
Wiesbaden , im Mai 1943.
HerderStr . 8

Kätzchen , schwarz¬
weiß , zugelauf . N ,
Sedanstr . 13, Ptr .
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boren . In dankbarer Freude : Erna
Werner , Hans Werner , Taunusstr . 33, 3.

Ihre Vermählung geben bekannt : Inge
Kilbinger , geb Krück , Köln - Ehrenfeld ,
Frldolinstr . 56 , Franz Kilbinger , Wies¬
baden , Büdingenstr . 4. Trauung : 15. Mai ,

• 12 Uhr Bergkirche .
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Haus , kl . , in Wies¬
baden od . Umgeb ,
gesudit . . 2— 3 Zim .jmüssen frei werd ।
S 791 TV. |

_____ ____________auf den Abschnitt 40 des gelben Einlage¬
bogens zum Haushaltsausweis ; b) für die in Gemein -

Technischer Kaufmann sucht tätige Be¬
teiligung an rentablem Unternehmen
bis zu RM 200 000. —. Spätere eventl .
Gesamtübernahme oder sofortiger Kauf
auch erwünscht . Evtl , kann erstklas¬
siges Miethaus in Tausch gegeben
werden . Zuschr . u A 339 Tagbl .-Verl .

Akademiker - Witwe
(50) möchte gut si¬
tuierten Herrn zw .
späterer Heirat
kennenlernen . Ang .
M 803 TV.

Fern der Heimat schlief Vach "kurzem
schwerem Leiden meine innigstgeliebte
Frau , unsere liebe Mutter , meine
Tochter

Hanni Nassenstein
. . . geb . Walther .. .. 1

Y am 12. 2. 15 in Vfeden/Westf .
A am 21. 4. 43 in Lissabon

sanft ein . Ihre sterblichen Überreste
wurden auf dem deutschen Friedhof
in Lissabon beigesetzt . Von Beileids¬
besuchen bitte absehen .

Cecil Adolf Nassenstein , ^ - Sturm¬
bannführer , und Buben Dieter
Jürgen u . Norbert , Maria Walther ,
geb . Albrich , Wwe .

Wiesbaden , Rüdesheimer Straße 41.

Finder d. br . Porte¬
monnaies , Telefon¬
zelle Biers tadter
Straße , wird geb . ,
dasselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben
Alwinenstr . 2 oder
Fundbüro .

Ihre Vermählung jgeben bekannt : Marcel
Niedcrländer ^Äargemünd , Schuhmacfaer -
straßc 12, ^teni Niederländer , geb .
Dieser , Wiesbaden , Bleichstr . 47. Kirch¬
liche Trauung : Samstag , 15. Mai , vor¬
mittags 7.30 Uhr in Saargemünd .
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Unerwartet entschlief sanft nach
einem Leben von Liebe und Güte

, unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
IGroßmutter , Urgroßmütterlein , Schwe¬
rster und Tante , Frau

Katharina Miniker
geb . Breitenbach

im Alter von 79 Jahren .
In stillem Schmerz : Familie Peter
Wölfel , Fran Käthe Supp , geb .
Miniker . nebst Kindern , Enkeln ,
Urenkeln und allen Verwandten

Wiesbaden (Hallgarter Str . 4, H . 1) ,
Fürstenwalde/Spree , den 11. Mai 1943
Beerdigung : Freitag , 14. Mai , nachm .
3 Uhr Südfriedhof .

:Wwe . , alleinstehend,i
hübsche Erschein . ,
m. gr . Allgemeinb . "
u . Venn . u . festem
Eink . , w . Herrn in
gl . Lage , m . Venn . ,
i . gesteh . Lcbensst . .
nickt unt . 55 Jahr ,
k . zu 1. zw . Heirat .
Ohne Bild u . anon . -
zweckt H 775 TV.

ffiilikan
SCHREIBBÄNDER
Uhd Pelikan -Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann halten

Sie noch länger ! Kohlen -
Itlau darf sie nicht halb aus¬

genutzt im Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom für
die Fabrikation .

Nach kurzem Leiden rnrrde heute
mein lieber Mann , unser guter Schwa¬

ger , Parteigenosse

Karl Biebinger
Stadtoberinepektor L R.

im Alter von 73 Jahren durch einen
sanften Tod von mir genommen .

In stiller Trauer : Frau Amalie
Biebinger , geb . Erbe , Ludwig Peter
und Frau , Lotte geb . Erbe , Frau
Martha WHkening , geb . Erbe

Wiesbaden , Kassel , den 11. Mai 1943.
Rüdesheimer Str . 13
Nach dem Wunsche des Entschlafenen
findet die Einäscherung am Freitag ,
den 14. Mai , vorn . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen bitte ich Abstand nehmen
zu wollen .

Öffentliche Aufforderung ! Alle , die dem
am 10. 3. 43 verstorbenen Rechtsbei¬
stand Hermann Petersohn , wohnhaft ge¬
wesen zu Wiesbaden . Hellmundstr . 17,
etwas verschulden oder von ihm etwas
beanspruchen , werden hiermit aufgefor¬
dert , sich innerhalb von zwei Wochen
bei mir zu melden . Wiesbaden , den
12. Mai 1943. Franz Spring , gerichtlich
bestallter Nachlaßpfleger , Moritzstr . 74.

gobundono Buch bisher au der Spitze stand . Auf diese Weise wird
einmal die Herstellung beschleunigt , cs werden auch weiterhin Ar¬
beitskräfte für andere Zwecke frei und es wird schließlich noch
Material gespart . Alles das sind Überlegungen , die diesen Beschlug
ausgelöst haben . Schließlich wird man auch in den Neuerscheinungen
nicht mehr freie Seiten zwischen den einzelnen Kapiteln finden , wie -
überhaupt das Papierkontingent nach Möglichkeit ausgenutzt werden
soll . Vielleicht wird das hier und da dazu führen , datz ein Käufer ,
der bei Einkäufen für Eeschenke in das Buch ..auswich "

, wie man zu
sagen pflegt , künftighin ausfällt , wofür sofort ein anderer Käufer ,
dem es nicht um die äutzere Form , sondern um den Inhalt zu tun
ist , an seine Stelle treten wird . Auch diese Maßnahmen dienen also
dazu , die nun einmal gegenwärtig etwas knappe Decke zu streken
und den Lesehunger überall , soweit das nur irgendmöglich ist , zu
stillen .

Frischer Ostsee -Dorsch . Ausgabe :" Freitag , 14. Mai . Dienst , A. :
291— 425 : Dienst . H . : 3661—3740 : Fleisch : 6961—7135;
Frickel , Marktstraße : 15 801— 16 570 ; Hench : 22 606—22 750 ;
Neuser : 27 406—27 500 ; Nordsee : 33 051—33 670; Schaaf :
40 026—40 165 ; Schläfer : 43 021—44 130; Wolter : 44 651 bis
44 805 ; Frickel , Moritzstraße : 47 606— 47 940 ; Berg , Wörth -
straße : 53 291—53 415 ; Paulus : 54 381—54 455 ;- Korn : 56 251
bis 56 390 ; David : 57 561—57 735 ; Schröder : 60 016 bis
60 125 ; Neuhaus : 61 656—61 690 : Ellrich : 64 846__64 870
und 63 500—63 550 ; Stiehl : 65 626—65 755 ; Krüger : 68 936
bis 68 948 und 68 500—68 520 ; Thoma : 70 336—70 380 ■
Reinemer : 71 881—71 915 ; Veite : 73 406—73 420; Lambrich

’
:

74 471—74 485 ; Klepper : 44 311—44 350. Bitte : Nummern¬
reihe einhalten , Papier mitbringen . An diesem Tage nicht
abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

______________ Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift , sowie die Blumen - u . Kranz¬
spenden beim Heimgang unseres He¬
ben Entschlafenen , Herrn Ludw . Höhn ,
Pol .-Hauptwachtm . i. R . , und das ihm
gegebene Geleit , sprechen wir unsern
herzlichsten Dank aus .

Frau Maria Höhn Wwe .
, und Angehörige

Wiesbaden (Riehlstr . 10) , Hadamar .
. Herrlingen -Ulm/Donau .

Zwergschnauzer ,
Pflegestelle gegen
Vergütung , auch im
Vorort ges . Ang .
W 776 TV.

Dankasgung . Allen denen . die mir
beim Tode meines geliebten Mannes .
Dr . med . Rudolf Wien & e, so wohl¬
tuende Teilnahme erwiesen haben ,
möchte ich meinen h« zUchsten Dank
aussprechen .

'

Martha Wiencke
Wiesbaden , im Mai 1943.

Papagei zu verkauf .
Gehring , Römer¬
tor 2, 3. . ,

Frühjahrssonderzuteilung von Trinkbranntwein . 1. Im Stadt¬
kreis Wiesbaden erfolgt die Ausgabe des Trinkbranntweins
an die vor dem 5. April 1925 geborenen Bezugsberechtigten

Mit der Seilbahn 50 Meter tief abgestiirzt . Im St . Ealler Ober¬
land ereignete sich im Gebiete einer Baustelle ein schweres Unglück .
Als drei etwa 20jährige Arbeiter mit einer dem Personen - und
Materialtransport dienenden Seilbahn bergwärts fuhren , stürzten alle
drei etwa 50 Meter tief ab . Zwei von ihnen waren sofort tot , wäh¬
rend der dritte schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte . wo er inzwischen ebenfalls gestorben ist .

Kühe wurden . elettrisiert " . Der Einödbauer auf einer inr Berner
Oberland gelegenen Alm war mächtig stolz aus die neueste Errungen¬
schaft , die er sich als erster unter , den Bewohnern der dortigen Gegend
hatte einrichten lassen ; das elektrische Licht . Allerdings hatte er sich
aus falsch verstandener Sparsamkeit die Leitungen nur im ' Wohnhaus
legen lassen , so datz nach wie vor die Stallimgen nachts in undurch¬
dringlicher Finsternis lagen . Aber er kam sich sehr schlau vor , als er
auf eigene Faust mit vrirnitiven Drähten sich das elektrische Licht
selbst im Stall einrichtete und so das Geld für den tzHandwerker
„ gespart harte . Doch diese falsche Sparsamkeit sollte ihm eines Tages
teuer zu stehen kommen , als ein Sturm einen Draht losritz und aus¬
gerechnet über die Zuleitung zur eisernen Tränkanlage warf . Als er
nach einiger Zeit die Stallung betrat , mutzte der leichtsinnige Bauer
die Feststellung machen , datz seine sämtlichen Kühe so stark „ elektri¬
siert " worden waren , Latz sie nicht mehr ins Leben zurückgerufen
werden konnten .

Gleich nach der Trauung verhaftet . Der Arm derrächenden Neme¬
sis legte sich im siidsranzüsischen Städtchen Vienne gerade in dem
Augenblick auf einen Sünder , als er kurz nach der Trauung mit sei¬
ner jungen Frau aus der Kirche trat . Zwei Polizeibeamte forderten
den jungen Eheman auf , seiner angetrauten besseren Hälfte noch vor
dem Hochzeitsmahl Adieu zu sagen . Der neugebackene Ehemann war
Briefträger und hatte in dieser Eigenschaft 17 Postanweisungen ge¬
fälscht und das Geld — etwa 10 00Mark für sich verbraucht Äks er¬
schwerend fällt . ins Gewicht , datz der ungetreue Beamte Gelder unter¬
schlug . di « für Arbeiter bestirnt waren , die zum Arbeitseinsatz nach
Deutschland gegangen waren .

Aktentasche aus gelb . Leder , Inhalt grün -
weißgestr . Schlafanzug , rote Lederpantof¬
fel . Reisetoilettentasche usw . von Lehr¬
mädchen im Zug Bad Schwalbadi —Wies¬
baden liegengelassen . Da der Inhalt er¬
setzt werden muß und z. T. liebes An¬
denken ist , wird der Finder oder wer
sonst über die verlorenen Gegenstände
was weiß , gebeten , sich gegen Beloh¬
nung bei Ries , Bad Schwalbach , Hoh¬
berg , od . bei Bauer , Wiesbaden , Moritz -
atraße 24, oder Emser Straße 44 ,
Telefon 22922, zu melden .

Mädel , solid , evgl . ,
" 'titscht sol . Mann
v . 40-50 J . kennen
zu lernen zwecks
Heirat . H 792 TV.

Neuerdings ist nun die Anordnung getroffen worden , datz die
Buchhandlungen — also nicht etwa nur die bisherigen Leihbüche¬
reien — Bücher ausleihen und auch hierfür sind genaue Dorschriften
erlassen . Das bedeutet nicht , datz nun das Ende des Bllcheroerkäpfers
gekommen ist . Vielmehr wird man auch weiterhin Bücher käuflich
erwerhen können , natürlich int Nahmen der durch den Krieg ge¬
schaffenen Grenzen , doch soll auf diese Weise der „ Lesehunger " stärker

Der letzte Augenzeuge eines Königsdramas . In Bad Neichenhall
starb kürzlich im SO. Lebensjahr der ehemalige Eendarmerieheamte
und Billenbesitzer Georg Klier , der wohl der letzte Augenzeuge des
tragischen Endes König Ludwigs II . von Bayer » war , jenes kunstbe¬
geisterten , schwärmerisch veranlagten Herrschers , der trotz seiner Men¬
schenscheu und Verschwendungssucht von seinem Volke wie kaum ein
zweiter Wittelsdacher geliebt und verehrt wurde . Nachdem eine
Geisteskrankheit bei dem König festgestellt worden war , wurde er nach
c- chlotz Berg am Starnberger See gebracht . Trotz scharfer Überwachung
stürzte sich bet König am 14 . Juni 1886 bei einen Spaziergang in den
See . Mit ihm fand der Nervenarzt Dr . Eudden , der ihn retten wollte ,
den Tod . Der jezt verstorbene Georg KsieL barg die Leiche und betei¬
ligte sich auch an den vergeblichen Wiederbelebungsversuchen .

Ein Juwelendiebstahl in Budapest . Drei Perleneolliers waren
aus dem eisernen Schrank einer gräflichen Villa in Budapest spurlos
verschwunden . Die Villenbesitzerin , die das bei der Polizei anzeigte ,
gab zu Protokoll , da « sie die Perlen seinerzeit für 25 000 Dollar ge¬
kauft hatte , dah sich ihr Wert heute aber auf etwa 300 000 Pengö belaufe .
Die Polizei ging allen Spuren gewissenhaft nach , bis sich der Verdacht
gegen die zwanzigjährige Kammerzofe verdichtete , die vor kurzem
ihren Dienst auittiert hatte und die man auf dem Bahnsteig eines
kleinen Städtchen , als sie gerade dabei war , in den Zug zu steigen .
Bei der Leibesvisitation fand man hinter dem hohen Blusenkragen
zwei der gestohlenen Colliers , während das dritte zusammen mit
einem Siegelring , der auch gestohlen worden war , in der Wohnung
der Eltern der ungetreuen Hausangestellten zum Vorschein kam . -

Die Tasche als Diebssalle . Ein Athener Bürger war in letzter'
Zeit wiederholt von Taschendieben ausgeplündert worden , und er
war darüber so aufgebracht , datz er nicht nur sich , sondern alle
Bestohlenen zu rächen beschloh . Er ersann sich dazu ein ganz einzig¬
artiges Mittel . Er suchte gerade die Orte auf . an denen die Taschen¬
diebe zu „ arbeiten " pflegten , stundenlang stand er in einer Schlange
mit an , oder er liefe sich in den ständig überfüllten Athener Strahen -
bahnen halb tot guetschen . Gerade in einer Stratzenbahn hatte er
denn auch das Glück , seinen Rachedurst zu löschen . Ein Taschendieb ,
der ebenso wie er selbst das Gedränge gesucht hatte , begann , die
Taschen des Herrn in mittlerem Alter , der so unschuldig drein¬
schaute und sehr zerstreut zu sein schien , zu untersuchen , als er plötzlich
mit einem Aufschrei seine Hand zurückzog ; ein scharfes Federmesser
war , als die Hand des Taschendiebes es berührte , zugeschnappt und
war tief in die Hand des Mannes eingedrungen . Der Schmerz war
sehr grotz . und der Dieb schrie laut und protestierte überdies heftig
gegen die Mißhandlung , indem er behauptete , datz nur infolge des
Gedränges der Fahrgäste seine Hand in eine fremde Tasche geraten
wäre . .

'
. Ein Polizist , der hinzukam , ließ sich nicht beirren und

nahm den immer noch jammernden , blutenden und protestierenden
Taschendieb mit .

Ein Kind in den Fängen eines Adlers . Ein nicht alltägliches
Ereignis hätte dem Kinde eines Fischers in der Lagune von Venedig
fast das Leben gekostet . Der Fischer hatte sein vierjähriges Söhnchen
und seinen Hund für kurze Zeit allein im Boot gelassen und sah —
durch das wütende Bellen seines Hundes aufmerksam gemacht — plötz¬
lich zu seinem Entsetzen sein Kind in den Fängen eines Adlers der
im Begriffe war , mit seiner Beute davonzufliegen . Anscheinend dnrch
das Vellen des Hundes erschreckt , lieh der Raubvogel jedoch das
Kind los , das ins Wasser siel . Der treue Hund sprang sofort ins
Wasser und hielt das Kind solange über dem feuchten Element , bis
der Vater sein Söhnchen in Sicherheit bringen konnte .
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Das Buch im Kriege
Von Walter Atzmus

L Zu den Dingen , die heute heitz begehrt , aber nicht immer , oder
: doch zum mindesten nicht in der vom Kauflustigen gewünschten Form
: und Art zu haben sind , gehört das deutsche Buch . Der Krieg
' ® !lch. naturgemätz _— wie könnte das im totalen Krieg auch
i anders sein — auch auf den Büchermarkt aus . Genau so wenig wie

den Zeitungen heute unbeschränkt Papier zur Verfügung steht — . Holz
wird nun einmal im Kriege zu wichtigeren Dingen benötigt — genau
so wenig kann der Buchverleger heute frei wirtschaften . Auch die
Bucherzeugung ist der Planung und Lenkung unterworfen . Auch hier
mutz alles das gefördert werden , was - kriegswichtig ist und alles
andere mutz heute zurückstehen und auf spätere Zeiten verschoben
» erden . Dabei wird nun allerdings „ kriegswichtig

" nicht etwa so auf -
gesatzt , datz man sich auf die Herausgabe militärischer oder politischer
Bücher beschränkte . Jeder der auch nur einigermaßen aufmerksam die
Neuerscheinungen verfolgt , weitz vielmehr genau , datz auch das schön -
aeistige Schrifttum nicht zu kurz kommt und das Gleiche auch für die
Wissenschaft gilt . Das Schrifttum soll und mutz sich auch im Kriege
auf allen Gebieten weiterentwickeln . Das Bedürfnis nach schöngeistiger
Uteratur , nach Jugendschriften und nach wissenschaftlichen Werken
Wird genau so wenig verneint wie etwa das Bedürfnis nach Theater
/ nd nach Kinovorstellungen . Tatsächlich ist denn auch die Buchproduk¬
tion noch immer sehr grotz . So wurden im Jahre 1941 insgesamt
350 Millionen Stück Bücher hergestellt , eine Zahl , die alle Bucher -
scheinungen umschließt , sowohl die kleine Broschüre wie auch den dicken
„Wälzer "

. Im vergangenen Jahre dürfte diese Ziffer freilich etwas
gesunken sein , ist aber immer noch erstaunlich hoch geblieben .

Auf der anderen Seite ist die Nachfrage nach dem Buch
zweifellos sehr erheblich gestiegen . Das Lesebedürfnis ist in der
Heimat trotz angestrengter Arbeit grotz . Es ist aber trotz aller Be¬
lastungen auch an der Front sehr erheblich . Die Frontbuch¬
handlungen können über Mangel an Interesse bestimmt nicht
klagen . Das mögen einige Zahlen belegen : Nach einer Mitteilung
der Zentrale der Frontbuchhandlungen wurden in den ersten Kriegs¬
monaten 1939 rund 5000 Bücher an Soldaten verkauft , im folgenden

Hahr stieg der Absatz aus 900 000 Stück , im Jahre 1941 auf rund
1 . Millionen und im Jahre 1942 weiter auf etwa 6 Millionen Stück ,
^ zwischen . hat sich der Umsatz noch weiter erhöht , allein im Januar
i I . wurden an Frontbuchhandlungen rund 1,5 Millionen Bände

verschickt . Dabei ist die Bedürfnisskala der Soldatenleser sehr weit
gespannt . Es überwiegt zwar das Jnteresie an guter ernster und

Heiterer Unterhaltungsliteratur , aber ebenso werden auch lyrische .
Philosophische , geschichtliche Werke usw begehrt . Ein erheblicher Teil
der Buchproduktion wird also heute von vornherein für das Feld
abgezweigt , es ist selbstverständlich , dah der Lesehunger unserer Sol¬
daten zuerst befriedigt werden mutz . Da es andererseits aber nicht
möglich ist , die Auslage eines Buches so hoch anzusctzcn , wie die
Nachfrage ist — die Papierfrage lätzt sich ja nicht aus der Welt
schaffen — so treten auch im Verkairf von Büchern gewisse Einschrän¬
kungen auf . Der Kauflustige findet heute oft genug ein Schild in
der Buchhandlung , datz nur ein Buch an jeden Käufeii abgegeben
wird . Selbstverständlich belieferst auch , der Verleger den Sortimenter
nicht lo wie das früher der Fall war , auch hier treten Kürzungen
der Wünsche und Bestellungen , wie das bei jeder Mangelware der
Fall ist , für die es verschiedene genau festgelegte Methoden gibt .

Großwäscherei Wilhelm Dörr W.- Bierstadt ,
Telefon 25137, eigene Filialen in Wies¬
baden , Klarenthaler Str . 4 , Saalgasse 38,
in Mainz Augustinerstraße 26, Hintere
Bleiche 12V1O, Geschäftszeit von 8 bis
12.30 und von 14.30— 18 Uhr . ________

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Ghr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsep , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa -Papiere das älteste
Photohaus Ghr . Tauber , Kirchgasse 20 .
Telefon 27717.__________________________

Der Schleifstein im Wasserglas : Wußten
Sie schon , daß jedes normale Wasser¬
glas ein ausgezeichneter Klingenschär¬
fer ist ? Sie nehmen eine scheinbar ab¬
genutzte FASAN - Rasierklinge , drücken sie
leicht mit dem Zeigefinger an die in¬
nere Glaswand , bewegen sie mehrmals
hin und her , wenden sie , wiederholen
die gleiche Bewegung , und die Klinge
ist wieder gebrauchsfähig . Sparsamkeit
— Gebot „jler Zeit ! Auf den Versuch
kommt es "an — und Übung macht den
Schleifermeister ! (Rasierwirikc der FA -
SAN- Rasierklingen - und FASAN -Rasier -
apparatefabrik )__

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten -Werner , Inh .

> Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Schaftsverpflegung befindlichen und in meinet Bekannt¬
machung vom 22. März 1943 unter 2 b bis d aufgeführten
Personen auf den Ausgabeabschnitt des weißen Bezugs¬
ausweises für Trinkbranntwein ; c) für ausländische Zivil¬
arbeiter , die Wochenkarten besitzen , auf den Ausgabe¬
abschnitt des weißen Bezugsausweises für Trinkbranntwein ;
c) für Urlauber der Wehrmacht , der Schutzgliederungen
außerhalb der Wehrmacht , der Organisation Todt usw ., die
auf Grund ihres besonderen Einsatzes die Schwcrstarbeiter -
zulage erhalten , und in der Zeit vom 12. 5. bis 12. 6. 1943
mindestens 7 Tage Urlaub haben , auf den Ausgabeabschnitt
des lilafarbenen Bezugsausweises für die Frühjahrszuteilung
von Trinkbranntwein 1943.
2. Die unter la bis c genannten Bezugsberechtigten können
den Trinkbranntwein nur bei den Kleinverteilern beziehen .
bei denen der Trinkbranntwein vorbestellt wurde .
3. Die unter 1 d genannten bezugsberechtigten Urlauber
können den Trinkbranntwein nur bei den Kleinverteilern
Gebr . Kilian , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 29, und H. Westen¬
berger , Wiesbaden , Schulberg 8, beziehen . Andere Klein¬
verteiler dürfen lilafarbene Bezugsausweise nicht beliefern .
4. Die Kleinverteiler , die bis jetzt noch nicht vollständig
beliefert sind , erhalten die Restmengen bestimmt während
des Ausgabezeitraumes .
5. Die Kleinverteiler dürfen den Abschnitt 40 des gelben
Einlagebogens und die weißen Bezugsausweise nur dann
beliefern , wenn die Einlagebogen und die weißen Bezugs¬
ausweise zum Zeichen der Entgegennahme der Vorbestellung
an der hierfür vorgesehenen Stelle mit ihrem Firmenstempel
versehen sind . Die bei der Abgabe des Trinkbranntweins
abgetrennten Abschnitte des gelben Einlagebogens und der
Bezugsausweise sind zu je 100 Stück auf Bogen aufgeklebt
in der Zeit vom 15. bis 19. Juni 1943 bei der Abrechnungs¬
stelle für den Einzelhandel , Wiesbaden , Rathausstraße 2,Zimmer 5 , einzureichen .
6. Verbraucher , die die Vorbestellung des Trinkbranntweins
versäumt haben , können ohne Rücksicht darauf , ob die
Versäumnis verschuldet ist oder nicht , für den Bezug von
Trinkbranntwein nicht zugelassen werden . Es ist daher
zwecklos , Anträge nach dieser Richtung hin zu stellen .
Ein Bescheid auf etwa eingehende schriftliche Anträge
erfolgt nicht .
Wiesbaden , den 12. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister , Emährungsamt .

Verloren 1 Kinder -
Sommerschuh , eine
Schürze v . Luftbad
bis Nerostr . 28.
Gegen Belohnung
daselbst abgeben .

Photo - Apparat mit
Lederetui verloren .
Da Andenken , wird
um Rückgabe geg .
gute Belohng . ge¬
bet . Kempf , Bieb -
rich , Bleichstr . 8.

3 Schlüssel verlor .
Abzugeb . geg . Be¬
lohnung Fundbüro ,
Friednchstr .

Kenef , eine neue Faserpflanze
Durch den Wegfall der überseeischen Jutezufuhrcn ist . in den mei¬

sten europäischen Ländern zunächst ein fühlbarer Mangel
'

an Hartsa -
sern entstanden . In allen Ländern wurden Bemühungen unternom¬
men , um diesen Ausfall durch die Züchtung eigens geeigneter Faser¬
pflanzen zu ersetzen . Zu diesem Zweck wurde vor allen Dingen der
Hanfanbau stark erweitert . Jetzt kommt aus Bulgarien die Nachricht ,
datz dort im vergangenen Jahre mit einer n e u e n F a s e r p f l a n ze ,
Kenef , gemachten Anbauversuche zu autzerordcntlich guten Resulta¬
ten geführt haben / Kenef ist im Iran , in Indien und in West -und

"Südafrika heimisch und hat ganz ähnliche Eigenschaften wie die Jute .
Im vergangenen Jahre wurden bei Pasardschik und Karncbat in Bul¬
garien Anbauversuche unternommen . Kenef erreichte hierbei ' eine
Höhe von 3,25 m . Die von 10 ha geerntete Menge belief sich auf
11,64 dz trockene Stengel und 1,20 bis 1,30 dz reine Fasern . In dem
heitzcn und trockenen Sommer des Vorjahres hat sich gezeigt , datz
Kenef gegen den Einflutz der Trockenheit sehr widerstandsfähig ist . In
diesem Jahre sollen die Anbauversuche mit der neuen Hartfaserpflanze
in erheblich erweitertem Umfang fortgesetzt werden .

Handball .

Heute abend findet nach längerer .Pause wieder ein Handball
Wettspiel von Wiesbadener Mannschaften auf dem Reichsbahn -

Sportplatz statt . Postsportgeineinschaft Wiesbaden hat sich die erst
Mannschaft der Handball -Spielgemcinschast Freudenberg zu einen ;
Freundschaftsspiel verpflichtet . Beide Mannschaften treten in stärkster
Aufstellung an .

‘

Füllfederhalter ver¬
loren Bismarckring ,
teures Andenken ,
geg . Belohng . im
Fündb . abzug . od .
Karl - Ludwigstr .9,lr

Seidenschirm , grau¬
kariert , am Sams¬
tag , 8. 5. , zwischen
16— 18 Uhr in der
elektr . Bahn von
Blücherpl . bis Dotz¬
heim stehen ge¬
lassen . Gegen gute
Belohnung Blücher -
straßc 9, 1. Stock ,
abzugeben .________

Wollstoff - Gürtel ,
dunkelbl ., verl . Ab¬
zugeb . Jäger , Wies -
baden , Röderstr . 32

Jagdhund , laubbraun ,
stark meliert , auf
den Namen , ,Issi "
hörend . Metallhals¬
band , entlaufen . —
Nachricht erbet , an
Tel . 20644 Dr . Bauer

Schwarze Katze oh .
Abzeich . entlaufen .
Wiederbr . Belohn .
Adelheidstr . 20, 1.

Junge Frau , 23 J . ,
mit 4jähr . Jungen ,
sucht einen frohen ,
lieben Ehegefährten ,
am liebsten Kriegs¬
versehrten oder
Witwer , der mir u .
meinem Kinde treu
zur Seite steht ,
zw . • Heirat . Ang .
D 800 TV.________

Junge Wwe ., 22 J . .
m , l ’/ij . Sohn sucht
auf diesem Wege
die Bekanntschaft
eines netten Herrn
in gesicherter Po¬
sition . Alter bis
32 J . . zw . Heirat .
Angeb . mit Bild u .
M 799 TV.________

Zahnarzt - Witwe » z .
Z. hier , Mitte 50 ,
geordn . Verhältn ..
möchte feinf . ge¬
diegenen Herrn bis
ca 60 J . kennen¬

lernen zw . späterer
Heirat E 757 TV.

Jnnger Schnauzer ,
10 Wochen alt , zu
verkaufen . Wblfer ,
Adelheidstr . 38, 3 -

Hund , einjähr . , rein¬
rassig , möglichst
Langhaardackel od .
Drahthaarfox ges .
Taunusstr . 57, 3.

Fox od . Schnauzer
ges . G 783 TV.

Ohrring verloren mit
Topas -Anhänger u .
kl . Perle . Geg . Bel.
abzugeb . Philippa ,
Blüdierstr , 16.

Gold . Ohrring , Stein
Amethist , am Mon¬
tag mittag verlor ,
grüner Omnibus .
11,30 Zug n . Mainz
(Wartesaal ) , oder
Linie 6 um 14 Uhi
auf der Heimfahrt .
Da Andenken , für
den Finder gute Be¬
lohnung . Ball , Bis -
marckring 28, 2.

Swufivuen
grenzen , oonj jou .uuy oieje zuei | e oei „ rreieyunger jtarter' als bisher gestillt werden . In vielen Fallen wird man sich, also zum

mindesten zunächst darauf beschränken müssen , das Buch „ geistig "
zu

erwerben , d . h . das Leihbuch zu lesen , und den käuflichen Er¬
werb zurückstellen müssen . Eine weitere Anordnung , die unlängst
erlassen wurde , besagt , dah schöngeistige Bücher im allgemeinen nur
broschiert geliefert werden sollen . Ausnahmen für Büchereien usw .
sind jedoch zugelassen . Der -Normalläufer wird freilich derartige
Bücher künftighin nicht , mehr gebunden bekommen , sondern in einer
guten und dauerhaften Broschur , wie das in anderen Ländern von
je gang und gäbe war , während in Deutschland allerdings das

Hochzeits - Anzüge zu ?
verleih . Hauritius -
str . 9 b . Riegler . >

Welcher Schneider
arbeit , v . H .-Anzug
ein Dam .-Kostüm ?
S 788 TV.________

Wer gräbt Rasen um ?
Rhoden , Sonnen¬
berger Str . 31, 1.

Verloren am 9. Mai
zw . 2 und 6 Uhr ,
eine gold . Armband¬
uhr mit vergoldet .
Armband auf dem
Wege v . Bahnhof
zum Kurhaus so¬
wie im Kurpark .
Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben
auf dem Fund -
büro ._______________

Brillant - Ohrring am
Mittwoch nadimitt .
im Zentrum der
Stadt verloren . —
Gegen gute Belohn ,
beim Fundbüro ,
Polizeipräsidium ,
Friedrichstraße 25, ’
abzugeben .
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THEATER • KURHAUS STELLENANGEBOTE vermieten . Moritz -
vermiet . H 801 TV.

Weiblich

KONZERTE

VERKÄUFE

Fnl Straße 29. Part .Tagbl .-Verl ,
kereiproduktcn - xesvcht Frank - MIETGESUCHEfurter - Str . 34.

VARIETES

B 792 TV.

TAUSCHVERKEHR

für 12jähr .halt .,
sdiw . eleg .

Gr .80.- ,
weinroter Strohhut

2- Zim .-Wohnung m .
LICHTSPIELE

i . Rostock i . Tausch
gegeben

Hut , mod . . schwarz .

hellgrau , gegen
STAEDTLER .

Mädch .-Mantel (12-

Schwarz ,
Wilhelmstr , 58 , 3.Nr . 51 .

NurStraße 4 ,
am 14. 5. von 9-10

Wiesbaden .
an
Mz .-Kastel , KAUFGESUCHE

davon Südseite , im
ges .

in Wiesbaden oder
683

oder
Zimmer , deg . möbl .. V Räume ’ 8r° 6ere

leer , audt Mans .,

Männlich M 772 TV.ges .

Apo - bezirk zum Möbel -Umgegend v .

WOHNUNGSTAUSCH

STELLENGESUCHE

Weiblkh
sparsam ,

Windjacke cd .Zustand tn . schon . , . .(g. erh .) , Ziganen -

S 785 TV.erh .

ROTES KREUZ

BAUSPARKASSEN

si/idunehtigfurdasgnb
Männlich

VERSICHERUNGEN

Tagbl .-Verl iE

GESCHÄFTL . EMPFEHLUNGEN Drum sollt Ihr in gesunden Togen

VERMIETUNGEN
UNTERRICHT

Wohnschlafzimmer . Zimmer , einf . möbl . .
schön möbl . ,
Balkon .

geaudit

Schüle - Mädchen a. Abitur
reier Unter¬

stufe einer höheren :--------- -—j ------
Lehranstalt Angeb . iWerde Mitglied der ;
E 746 TV. (NSV.

Ange -
Ruth

Gebe ab Stridtjack .,
Flanellbluse , guter -

oberkleidung . Alter
haus M. Schneider .

Zimmer , möbl . . gr . .
sonnig , in Villa an
den Kuranlagen an
berufst . Dame zu
vermieten . Adresse

Wohn - u . Schlafzim .,
sonnig , gut möbl .,
mit gut . Verpfleg .

Zimmer , mbl . ,
Stadtzentrum .

Lagerraum , trocken
im äußeren Stadt -

2 Zimmer , möbliert ,
oder Teilwohnung ,
in Wiesbaden oder

zu vermieten .
Kirchgasse 40
Telefon 25945 .

gelegenh . . Zentral¬
heizung kann evtl .

bote
Weis ,

Pförtner (Pensionär ) für Fabrikbetrieb ge¬
sucht . Angebote u . A 366 TV.

BaUdtEÜe .alie,über -
flüssige , von Radie -

Dcutsches Theater . Fr . 14. 5 . , 19 bis
gegen 20.45 , F 30 : Pension Schüller . C .

aus den heule vorhandenen
'
& fa >fen . Wenden Siesich art

Lehrstelle für 14f. ,
kräft . Mädchen ges .
W 772 TV.

B- Kronen -Lichtsniele .Schiersteui
„ Die gelbe Flagge “ .

Suche ein Büro zum
Reinigen frühmorg
od . in den Abend¬
stunden . Angebote
S 800 TV.

theker gesucht .
D 788 TV.

Bügeleisen , ei . . 110
V. , ges . L 792 TV. Lotung sei torMonn undFroui

Verderb und Tod dem „ Kohlenkkw *i
Vor Geldverlusten schützt ollem :

Kleid
42-46.

Für unsere Änderungsstube suchen wir
Schneiderinnen zur Änderung Von Darnen -

straße 30 , 3.__
Freund !. Heim f alt -
Dame , Zentralheiz . ,
Bad . evtl . Kuchen -

Herren - Anzug , gut
erb ., mittlere Figur ,
Größe L70 , gesucht .
D 757 TV.

Kaufmann , Mitte , 50, vertu . seit 20 J . in
Essen selbständig , sucht anderweitig Be¬
schäftigung als Filialleiter , Gesdiäfts -

gleidiwert . Kostüm ,
Gr . 44. Wunderlich
Michelsberg 28. H . 2

Duna -Theater , Schwalbacher Str .
„Zwischen Hamburg und Haiti “ .

Stenotypistin , gew . ,
m. gut . Handschr .,
welche auch kleine
Buchung , versteht ,
für vormittags von
hiesiger Weinhand¬
lung ges . Selbst -
gcschrieb . Angebote
L 798 TV. Kindersportwageu ,

gut erh ., gesucht .
A 368 TV.

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim
„ Alle Tage ist kein Sonntag “ .

Brautschleier , g. e . ,
gesucht . L 802 TV.

Mäddiensdiuhe , Gr .
27/28 , gut erhalt .,
gesucht , od gegen
gut erhalt . Gr . 26
zu tausch , gesucht .
E 800 TV.

möglich mit Koch¬
gelegenheit sofort
gesucht . Gärtnerei
Emil Bedöter. ver¬

güt erhalten . 20.- ,
zu verk . Gleichz .

Möbel : Schreibtisch . Ttedi . Sessel . Stühle ,
für Privatbürozimmer geeignet , zu kauf ,
ges . Engmann . Hellmundstraße 3 , 2.

Wer gibt ält , Ehe¬
paar v . gr . Wohn .
2—3 leere Räume
ab ? F 791 TV.

führet oder sonst . 'Vertrauensstellung .
, Branche gleichgültig , da gute technische

Kenntnisse , leichte Auffassungsgabe und
gutes Anpassungsvermögen . Seit 1928

i Fiihrorcrli «

mit sonnig , mit Öfchen
in ruhig , an berufst . Herrn

AHeinmaddi ., tücht .,
älteres , für Arzt¬
haushalt (Wiesbad .)
in selbst . Stell , ges .
sucht . Angebote
mit Bild u . Zeug¬
nissen erbeten unt .

4-Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zu¬
behör , Part . (evtl .
1. Stock ) sofort ge¬
sucht . Biete eine

Marktkirche . Kommenden Sonntag , 16. Mai .
. singt nachm . 5 Uhr das Solo -Quartett

von Prof . Röthig -Leipzig . Eintritt durch
Programm 0.50 RM:

Werkstatt , in welch ,
jahrzehntelang eine
Werkzeugschmiede
betrieben wurde ,
sofort zu vermiet
Näheres Hellmund -

Friedensstr . 11.

ges Näh . Thoihac ,■ Luisenstr . 44 .

Pelzmantel (Seal ) .
Iltis - od . Marder -
pelzchcn geg . mod .
Polstersessel , alles
gift erhalten , ge -
sucht . W 780 TV. ;

1 Zimmer u. Küche
sofort od . 1. Juni
ges . / B 800 TV.

Kinderwagen 30 M
Berghäuser , Hell -
mundstraße 31.

einstellen zu miet ,
ges . T 800 TV.

bastler zu
sudis zwecken
D 791 TV.

Köchin/Wirtschaf terin
erfahren u selb -
ständ . , sucht Stelle
i. gut . Hause . Gute
Zeugnisse verband .
Angebote u . L 800
Tagbl .-Verlag .

Hausgehilfin , zuverl . 1 bis 2 Zimmer
'
mit |Zimmcr , einf . mbl . ,

für 3-4 Std . vorm .! Küche gesucht . Ang . i auch Mans . , wenn

Regal , 1.80 hoch , 1
m br . . 20 Mk ., nur
nachmittags . Bindig ,
Moritzstr . 66. 3 .

erh . Gr . 37, geg .
glewnw . blaue Gr .
36, zu tauschen .
E . Sieker . Römer -
berg 5 . Hth . 1.

etui aus Metall ge¬
sucht . F 787 TV.

Biete abgeschlossene
Sräumige , sonnige
Wohng . in Hanau ,
geg . 2—3räum . ab -
geschl . Wohnung .in
Wiesbaden . Wilh .
Saarburg . Hanau ,
Freigerichtssts . 63, 3

richt für
rinnen der

Freitag , 14. Mai , Bereitschaft (m) Wies¬
baden 1. Antreten : 20 Uhr Aula Schule
Oranienstraße . Voilzähliches Erscheinen .

Zim . , ruh . , möbl ..
mit Verpfleg . , ca .
120 Mk . . von ält ,
n. rüst . Herrn zum
1. Juni ges . , Geg .
Ringkirche bevor -
zugt . L 781 TV.

2 Zimmer « möbl . , 1

; Lage des Blücher -
platzes . Angebote

I D 771 TV,

Kurhaus . Freitag . 14. Mai , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : O . Niesch . 1° .30 Uhr :
„ Beschwingte Musik “ . Leit . : A. König .

Damen -Fahrrad , gut
erhalten , gesucht
K 799 TV.

Foto - Appar . (Zeiß
9X12 ) rn. Zubehör ,
geg . Puppenwag . zu
tausch . Herrmann .
Wbd . - Sonnenberg
Kaiser -Fr .- Str . 34

Lüster , gut erhalt . ,
40.- . Rüdesheimer

Achtung ! Krankenhaustagegeld ! Für mo -
najlick RM 1.— erhalten Sie bei Kran¬
kenhausaufenthalt zeitlich unbegrenzt
täglich RM 5.—. Verlangen Sie Ange¬
bot von Vereinigte Krankenversiche -
rungs - A.- G. , Wiesbaden , Kranzplatz 1.
Tel . 27882 . Leiter : Freih . v . Massenbadi Fernglas od .Feld¬

stecher sofort ges
L 793 TV.

Stundenhilfe , zuv .

Ladenaushilfe von
8—13 Uhr in Mol -

Wochenpflegerin , ge¬
prüft , sehr gute
Zeugnisse , s . bald -
mögl . Privatpflegen .
Angebote u . E 792
Tagbl .- Verl .

Kammern . Küche .
Bad , Zentralheizg .
Ges gleichw .Wiesb .
od . kl ., a . Einzel¬
haus , A 356 TV.

Dame , früher eig .
Geschäft , geb . und
gew .. s . Tätigkeit
für halbe Tage , k .
Steno , od . Schreib -
masdi . K 794 TV.

Herr .-Halbsdrahe , ,g
erb . , Gr . 44 , feinst .
Boxcalf , geg . Föhn
zu tausch , gesucht
Nerostr . 30, 2 Iks .
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Tcewagec
H 794 TV.

"Wenn Sie in Wiesbaden -Biebrich wohnen ,
haben Sie die Möglichkeit , sich im Hause
der Nassauischen Landesbank , Rathaus¬
straße 56 , kostenlos - und unverbind¬
lich über das öffentliche Bausparen
unterrichten zu lassen . Wir zeigen Ihnen
den besten Weg zu einem schönen Eigen¬
heim . Jetzt können Sie zwar noch nicht
bauen , aber mit den finanziellen Vor¬
bereitungen müssen sie baldigst be¬
ginnen . Werden Sie Bausparer . Sie be¬
nötigen dann nufe ein geringes Eigen¬
kapital . Öffentliche Bausparkasse für
den Regierungs - Bezirk Wiesbaden , Ab¬
teilung der Nassauischen Landesbank ,
Wiesbaden , Rheinstraße 42/44 .

Kinderwagen , g. c . .
mit Gummireifen
ges . T 786 TV.

MO.— einschl . . f .
Zuzugsberechtigte .
Ges . in Wiesbaden
große 21/«- o . 3-Z.-
Wohn . m . Kü._ Bad .
Zentralhz . , oberstes
Stockw . i. Villen¬
viertel . Angeb . u .
M 800 TV.

Park - Lichtspiele . W . -Biebrich .
Donnerstag und Freitag Karola Höhn in
der erschütternden Tragödie der schuld¬
los -schuldigen Beatrice Cenci „ Mord¬
sache Cenci “ - Ein packender Kriminal -
Film von mitreißender Spannung . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
täglich 20 .00 Uhr .

Nähe !
'

Tausche Akkordeon
Wert 100 Mk . , geg
Hm .-Fahrrad , gut

(37,/t ) zu tauschen
gegen gleichwert . .
Gr . 36’ r bis 37.
Adr . im TV. Fv

Wohnungstausch .
Suche 4-5-Zimmer -
Wohnung , modern ,
in Kurgegend , Biete
ebensolche 3-Zim .-
Wohnung Angeb .
A 376 TV.

Jung Ehepaar , sucht
eine 2-Zi(p .- Wohn . :
mit Küche u . Bad
in der Nähe von
Taunusstr . . Röder -
straßc usw . Front¬
spitze , sofort oder
1. Okt . A 359 TV. j

Tausche Kletter¬
weste . Gr . 42 , gut
erh . , gegen guterh
Sportjacke . Gr . 42 .
Adr . im TV. Ed

vor ? D 792 TV.Mansa'rde , kl ., mbl .«Zimmer , groß . leer
mit Licht- u . Ofen , " evtl , auch mbl ., zu
oh . Wäsche an ber .j vermiet . Hermann -
Frl . Schuld , 13, 1. ' Straße 28, Hth . 3 Li

über 45 Jahre . Mode - Kurv < baldigst ges . Zimmer , le$re .
Kirchgasse 35/37 , Ang . von 8-18 Uhr

Karl Heckel -

Auktionator und Taxator

WIESBADEN

Schillerplatz 2 / Telefon 23065
übernimmt die Verwertung ganzer
Nachlässe , WohnungscinridituMWl
antiker Möbel , guter GemA « ,
sowie wertvoller Einzelobjektei

Kaufladen gesucht ,
evtl , kann weißes
Holzkinderbett mit
Matratze , gut erb .,
in Tausch gegeben
werden . Sonnen¬
berg . Str .27, Hchpt .
Ruf 25992 .

2 Zimmer , möbl . o .
unmöbl . , in gutem
Hause , von älteYem
Ehepaar gesucht .
Audi Teilwohnung
od . möbl . Wohnung
erwünscht . Angeb .
F 776 TV.

Motorrad , 200 cbm
gesucht . A. Bug .
Gartenfeldstr . 13.

. Aachen —Wiesbaden .
Gebot , in Aachen

: eleg . Etage , beste
: Wohnlage . 6 Zim .

VEREINIGTE
KtANKtNVteSICHE » UNGS - * G.

Herren - Anzug , gut
erhalt ., Gr . 48 * 2,
Radio , sow .Schreib¬
maschine gesucht .' E 794 TV.

gesucht . — Gasan¬
schluß , Wasser u .
Licht sehr er¬
wünscht . Preisang .
F 771 TV .

Wohnnngs - Tausch .
Von Bad Ems nach
Wiesbaden w . eine
3-Zim .-Wohn nach
Wiesbaden , eventi .
etwas außerhalb .
w<5 etwas Kleinvieh
gehalten w. kann .
Biete dafür eine
3- Zim .- Wohng in
Bad Ems in schöner
herrlicher Lage an
der Lahn , sofort
od . 1. Oktober . —
\ 351 TV.________

Erfurt — Wiesbaden .
Biete i . Erf . 4Zim .,
Küche , Speisekam ..
Bad . Balkon , zwei
Keller . 1 Mansarde .
Etagenh eizg . , 77,50
M.. in best . Wohn¬
lage . Suche in Wies¬
baden ähnl . . evtl ,
auch kleinere oder
groß . Wohn . , auch
Ofenbeiz . , bis zu
100 Mk . Angebote
A 375 TV.

(mod ) . gut erhalt . ,iHerr .- Fahrrad , g . e . .
ges . E 775 TV. 1 gesucht , W 793 TV.

Tausch Neuwied am
Rhein - Wiesbaden .
Biete : in Neuwied
schöne 4-Zimm er¬

lausche Knopf -Ak -
kordion , gut erh . ,
m 23 u . 7 Melodie -
tast ., 8 Baßknöpf . ,
Diskantregister,geg .
gleichwert . od . auch
größ . Piano -Akkor¬
dfon b . Aufzahlung
des Unterschiedes .
Gefällige Angebote
unter G 742 an den
Tagbl .-Verl ,

... . _ . . . 10.- , alles gut er -
i . g . Privath . , Nähe ; halt . Scharnhorst -
Kurv . . mögl . fließ .: straße 19,

14 J .) 20.- . Kletter¬
weste 10.. . all . gut
erhalt . Anzusehen
nach 18 Uhr . Adr .
Tagbl .-Verl . Fu

Mehrere Reinemachefrauen für die Abend¬
stunden von 17.30—20.30 . Uhr sofort
ges . Carl Ritter & Co . , Buch- u . Ttef -
druck , Verlag , Wiesbaden . Luisenstr . 23 .

R. Müller , Wiesb .- • zur Betreuung einer !
Biebrich . Mühl - ält ., leidend . Dame
Straße 2.____ I für halbe Tage ge- i

3-Z.-Wohn . m . Bad Mansarde , mbl . . zu
a. Vorberechtigte z . vermieten . Moritz -

Kinderwagen , neu .
80 Mk . Anzusehen
zw. 16 u . 18 Uhr .
Adr . im TV. Et

Grudeherd , gebr . .
sehr gut erhalten .
120 Mk . A 371 TV.

hilfe für Etagen - 1Putzfrau , ält ., 2-3X
haushalt gesucht . ! wöchentlich einige
Taunusstraße 56, 2. Stunden gesucht .
Tel . 26864. 1 Erathstr 3-, 2.

mit fHeß . warm . u .
kalt . Wass . , Zen¬
tralheiz ., Bad , Tel .,
in gut . La^ e . Nähe
Kurpark , m .Küchen -
benutz, , v berufs¬
tätig . Dame , mögl .
Einfamilien - Haus ,

Gesangsunterricht ! Ausbildung für Operund Konzert . Fritz Methler , Bühnen¬
lehrer für die Kunstgattung Oper .
Reichstheaterkammer . Taunusstr . 23, 3.

Astoria . Bleichßtr . 30 . Tel . 25637 .
Nur noch heute . Willy Fritsch : „ Die
unvollkommene Liebe “ . Gisela Uhlen ,
Ida Wüst , Liane Haid . Die in ihrer
Innigkeit fesselnde Geschidite einer
Liebe , die Tränen und Leid besiegte ,
um das Glück zu erkämpfen . Nicht für
Jugendliche . Anfangszeiten : 15.30,17 .45
und 20.00 Uhr .

Zimmer , gut möbl .. !
m , 1 od . 2 Bett . ,;

Wenn Sie
bei der nächsten Trink¬
branntweinverteilung 1

Gelegenheit .
haben , von Ihrem Spifi »
tuosenhändler eine Flasche

gleiche Wohnung
m . Balkon , 2. Rtck . .
in sonniger , freier

Werk - Kantinenkoch
sucht Stetig . Petri .
Mainz . Parkusstr .
Nr . 2.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag . Heinz Rühmann in :
„ Hauptsache glücklich “ mit Hertha
Feiler . Ida Wüst , Jane Tilden . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Anfangszeiten :
Wo . 15.3C, 17.45. 20. Sc . ab 13.30 Uhr .
Ab morgen : „ Die Julika “ mit Paula
Wessely -_______________ _____ __ Frau oder Fräulein zum Servieren stellt

sofort ein Konditorei Cafe Buschmann ,
Kirchgasse 27.__________________________

Zeitungsträgerinnen , zuverlass ., für Wies¬
baden und W.-Biebrich sofort gesucht .
„Wiesbadener TägblattVertriebs -Abt .

Zimmer , nettes , zu Stall m . Halle ges .
mieten gesucht . Ludw . Ulrich , Wage -
F 792 TV. I mannstr . 22 , 1.

ZU veiÄ , wictuiz, . —
1 P dklb . Sommer - iKinderwagen 30 M.
schuhe , gut erhalt . Laufgart » en 15.-

gesucht . Dipl .-Ing .[Frau oder Fräulein ' Küche ges . 2 Leer -
v • • zim . mit eig . Koch -

Scala , Groß -Variete , Tel . 25950 .
Täglich 19.30 Uhr , das herrliche Früh -
lings -Variete - Programm mit dem Gast¬
spiel der berühmten Renato -Mcdini -
Truppe und der deutschen Mcister -
soubrette Erna Hansen -Wehnert , sowie
des hervorragenden Imitators Rolf Sieg¬
bert und weiteren sechs Großvariete -
Attraktionen . Mittwoch und Samstag ,
15 .15 Uhr , Familicnvorstellung , Spnn -
tag . 15.15 Uhr , Fremdenvorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16..00 Uhr . Telef .
Bestellungen werden nicht angenommen .

1855

Weinbrand
zu erhalten , werden auch
Sie feststellen :

Rein und abgelagert ,
daher besonders fein
und sehr bekömmlich

( Aus edl .Weinen gebrannt )

A . Racke , Bingen a . Rh .
Weinbrennerei . Gegründet 1855

Küchenh ., clektr ., m
Töpfen , geg , elektr .
Kühlschr .z .t . Seidel ,
Tannhäuserstr . 1

Küchenherd , weiß ,
mit 2 G .-Brennst .
(Abz . r .) geg . gut¬
erhalt . Handtücher
zu t . Adr . TV. Gd

Tausche elektr . Koch¬
platte , gut erhalt . .
110 V. geg . eben ?
220 Volt . Angebote
S 781 TV.

Tausche gutcrhaltene
Pumps , hob . Abs . ,
Gr . 39' /: . gegen gut¬
erh . Bademantel ,
Gr . 42/44 , Pumps ,

• schw . , hob . Absatz .
Gr . 38/38Vi , gut

\ erhalten . gegen'
gleichwert . Schuhe ,

i Größe 39 . mögl .
mit Keilabsatz od .
hohem , guterhalt .

I Kostüm , Größe 42 ,

K.leinwohn . , möbl .
od . unmbl . , 2 Lim . ,
Bad u . Kochgeleg . ,
nur gute Lage . ges .
Preisang . M 798 TV.

gutes Anpassungsvermögen .
Führerschein . Angebote u . Kennziffer
O. P. 9131 an Ala Essen . Juliusstr . 6 .

Sofa 2 m lang , pol .
70.- . Ecke Bingert -
Parkweg , T. 21837.

Aushilfe zum Ser - Stundenfrau vorn ,
viere « IX . wöditl . 3mal 4 Std wodltl .
gesucht . W 792 TV.! >n Pnvathaushalt

—------------------- 1 sofort ges . Riedel .
Wirtschafterin , auch : Hindenburgallee 131

m. Kind . f . Haus - i . Stock .
halt außerh . Wies - ]---------------------

Frau für Wäsche u . ' Ang . a Post - :
Kleider auszubess . i Wiesbaden .;
ins Haus ges . Wil- 'Frau , bessere , ?

Hause i . Kurviert . , od . Dame in ruhig .
Tauausstr . Anzus -J Gartenhaus , 2. St . ,
von 11—151/» Uhr .! zu vermieten . Ang .
Adr . TV. Fb W 800 TV.

Dame , zuverlässig .

K.- Sportwagen , gut
erb . , ges . Wenzel .
Oranienstr . 15 , S. 1

Porzellan - od . Kera¬
miktopf , 35 cm
Durchm ., u . Blatt¬
pflanze gesucht .
H 779 TV .

Kinderklapp - oder
Sportwagen , gebr .
gesucht D 794 TV.

Kinder - Sportwagen
gut erh . , gesucht .
S 792 TV.

Zimmer , leer , oder
Mansarde mit Licht
u . Herd , zum 1. 7 .
od . früher gesucht , ;
F 790 TV ._________

1

2—3 Zimmer , leer ,
m. Heiz . , in gut . -
Hause ges . Angeb . :
H 787 TV

1 Zimmer u . Küche 2 Zimmer rfiit Zu¬
gegen 2 Zimmer u . behör geg . 2-Zim .-
Küche ges . Ang ! Laden - Wohng , zu
E 793 TV tauschen gesucht .— ’J Adr . TV. Em

ist die 5 d . "

lingsnohronfl ^
Dorurn

” " ' Lo sporsorr

sauber , wöchentlich
3^ 3 Stund , sucht
Taunusstr . 57 , 2 r .

Stundenhilfe 1- od .
2mal in der Woche
gesucht . Schäfer ,
Rößierstr . 10.

Herr .- Anzug (48/50)
noch gut erh ., ges .
D 784 TV.________

Anzug , g . erh . , 48
ntittl . Figur , ges ,
E 787 TV,

; benutz ., auch teil -
71 ! weise mbl . , zu vm .

’ B 801 TV.

Dahlienknollen zu
verkaufen . Pariser
Hof , Spiegel -
gasse 9.

Damen -Sportschuhe ,
br . . Gr . 41 , g. erb . , i
zu tauschen gegen
gleichw . taddlose
Strickweste , Gr . 48
Telefon 22173.

Reptil - Lederschuhe ,
nur einige Male ge-
trag . , Gr . 41 , geg .
strapazierf . Schuhe ,
Gr . 40 , zu tausch ec

1. Juni von berufs - i
tätiger , jung . Dame
gesucht . W 791 TV.

Wir suchen für zwei
uns . Serviererinnen ,
je ein freundlich
möbliertes Zimmer . :
Hotel Metropole -
Monopole , Wiesb .

Sekretärin sucht
Halbtags Stellung .
Angeb . S 787 TV.

Kaufm , Angestellte ,
aus dem Verlags¬
wesen , sucht zum
1. Juni Stellung .
A 377 TV,

Teppich , nur gut er - !
halt . ,

*
3X4 m, je

nach Wert bis zu
750 Mk . gesucht , j
Ang . an M. Koch ,
Wilhclminenstr . 6 . -

Teppich , mittel oder
greß . /g . erh . , ges ,
Petri , Mainz , Par -
kusstraße 2 Part .

Gartenschirm m . Fuß
gesucht . Weitz .
Blücher str 42.

Piano u . Harmonium
gesucht . J . Faaber ,
Mainz , Kaiserstr . 22

Radio gesucht . Ang .
L 803 TV.

Aelterer Mann für
Hilfsarbeiten , ev .
Invalide , sofort ge¬
sucht . Matratzen¬
fabrik Holighaus ,
Waldstraße 56. —
Telefon 23422.

Regst!, pol . 17.- ,
kl . 'Wäschetruhe 10,
eisern . Bräter 8.- .
Adr . im TV. Fy

Frau , mittl . • Alters
sucht f . vormittags
leichteBürotätigkeit .
Kenntn . i . Stenogr .
u . Masdimenschr .
vorhand . Anfangs -
Stelle H 791 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
od . 2 leere Mans ,
mit Licht und Gas
gesucht , 2 kl . Zim
u . Küche kann m
Tausch gegeb . werd .
Adr . bei Lied , Kl .
Schwalb . Str . 4 .

Tausche gr . 2-Zim .-
Hausmeister - Wohn .
(Souterrain ) gegen
eine gleiche oder
3-Zim .- Wohn .(Nähe
Hbf .) . Wohng . m .
Gas w . bevorzugt .
M- 792 TV.

Schrank , zweitürig ,
Staubsaug . , Frucht¬
presse .Küchenwaage
gesucht . T 799 TV.

Herren - Rauchtisch
m. 2 od . 3 Sesseln
gut erhalten , ge¬
sucht . M 780 TV.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße 36 .
In Erstaufführung ; „ Du gehörst zu
mir " . Ein Ufa -Film mit Willy Birgel ,
Lotte Koch , Viktor Staal , Albert Hehn .
Ferner der farbige Kulturfilm „ bfar -
kische Fahrt “ und die neue deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Täglich 15, 17.30. 20 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

Walhalla -Theater . Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -
Film mit Willy Fritsch , Hertha Feller ,
Heinz Salfner , Hilde Sessak , Charlott
Daudert . Musik ; Ludwig Sdimidscder .
Spielleitung : H . Deppe . Wochenschau ,
Kulturfilm . Wo . 15 , 17.40, 20 Uhr , So .
13.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Lederpumps , schwz .,
gyt erb . , halbhoh .
Abs ., Gr . 39, geg .
ebens , m . hob . Ab¬
satz , Gr , 38 , zu
tauschen gesucht .
Wolf , Körnerstr . 4 .
Mittelb , 2 r „ nach
13 ühr .___________

Biete 2 gut erhalt .
Bett - od . Einschlag -
tücher , suche große
Stadttasche . Angeb .
G 778 TV.

2 P . Wildl .-Schube .
Gr . 39. gut erhalt .,
zu tauschen gegen
1 P. D .-Schube .
Gr . 38, Nerostr . 28
3. St . , zw . 6 u , 7.

Küchenwaage und
Hängematte , g. e-,
gesucht , H 798 TV.

Eis - Konservator
gesucht . Konditorei
Butz , Kais .-Friedr .-
Ring 61.___________

Staubfänger , 220 V.,
gebrauchsfäh . , ges
D 801 TV.

BieteStöwer -Schreib -
maschine , s . Koffer
u Stadttasche Ang .
H 778 TV-_______

Damenfahrrad , güt
erh . , ges . , evtl , zu
tausch , geg . Kinder¬
badewanne u . einige
Paar gut erhaltene
Kinderschuhe , Gr .
25 b . 28. Tel . 25847

Suche D . - Fahrrad
biete Anzug . Größe
50, j . Mddi .-Mant . ,
bl . , alles gut erh .
Adr . im TV . Fo
oder Telefon 20900 .

D .-Ledersdmh », br
mit Riemen , gut
erh . , 38*/«, gegen
guterhaltene leichte
Sommerschuhe , such
weiße , zu rausch
Hetimundstr . 17 , 3

Biete hübsche rote
Sommerschuhe (37) .
gut erhalt . Suche
Schuhe mit Kork¬
sohlen . 371' i-38 ,
mögl . schw . g. erh .
Yorckstr . 22, 3 1. ,*bis mittags 12 Uhr .

Tausche br . Wildl . -
Schuhe , Wiener
Modell , mit hohem
Absatz , gut erhalt . ,
Größe 37 . gegen
gleichwert . Schuhe
m . flachem Absatz ,
Größe 38 bis 38" r .
K 800 TV.

Vorderberg 62.
Tennisschläger 15.- .

Plaumann,Geisberg¬
straße 3, 2.

Aelt . rüst . Ehepaar
als Hausmeister u .
für Gartenarbeit b .
freier Wohnung ges .
Schwalbacher Hof ,
Bad Schwalbach .
Fernruf 455._______

Mann zum Teppich¬
klopfen gesucht .
B 802 TV.

Kaufmann , ält . Hen
sucht Betätigung
G 791 TV.________

Angestellter sucht
Nebenbeschäftigung
K 708 TV.

Apotheken - Assistentin zum 1. 7. 43 halb¬
tägig oder ganze Tage gesucht . Angeb .
u . U 437 an Anzejgenfrenz Mainz .

Laborantin von pharmazeutischer Fabrik
in Wiesbaden für Fabrikationsbetrieb ,
Ansetzen von Fabrikationschargen usw . ,
gesucht . Angeb , u . A 363 TV._________

junge Sportlehrerin für stundenweise Be-
sdiäftigung gesucht . T 791 TV.

Biete Bettbezüge , g .
erh . , suche guterh .
Stores , 3-4 m br . ,
oder 3 kl . , egale .
Seelge . W.-Biebrich
Karlstraße 23.

Tausche Kleiderschr . ,
nußb .-pol . . 2türig .
1 Spiegel m . Auf¬
satz gegen komb .
Wohnzim .-Schrank .
Adr , im TV. Fr

Biete roten Tisch
mit Sessel . Sofa
m . 4 Polsterstühl . .
2 Stühle , Korb¬
sessel , Gaskocher .
2flamm .. mit Tisch
Suche leichten Hm .-
Mantel , Größe 46 .
Hut , Gr . 55 . weiße
Bettwäsche . Gasherd
od . Gashaube , all .
gut erhalten . Bar -
ausgleich . B 791 TV.

Hammer -Tennis -
schläg . mit Spanner
geg bunt . Sommer¬
kleid , Salzburger
Kostüm oder Salz¬
burger Dirndl . .Gr .
46 , all . g . erh . . zu
tausch . F 794 TV.

Feldstecher (Marken -
fabrik .) .S(hu | tasche
od .Aktenmappe ges .
S 801 TV.

Luftgewehr , gutes .
Sportbeg . od . Arm¬
brust mit Munition
u . Bolxen gesucht .
E 803 TV.

Fräulein u . Frau für Blumenfrau , -smai , na1D gesua
das Kaffeebüfett ™od,,L Std . gei . A 373 TV.
gesucht , Konditorei Vorzustell . 9- 11 u .:
Nerbel , Kirchgasse —7,!^ . '
. _. Uil h,’!in l 1

Olympia -Liehtspiele . Bleichstr . 5
„ Sonntagskinder “ . Jugcndlidie ab 14 J .

Union - Theater . Bheinstraße 47
„ Die Erbin vom Rosenhof “ mit Hansi
Knotek , Paul Klinger . Anfang : Wo .
15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So . ab 13,45 Uhr .

Erteile Privatunter - Wer bereitet jg .

Tausche guterhalten
Herren - Anzug und
Uebergangs -Mantel
gegen Radioappar .
Walter Becker ,
Bismarckring 17, b
Euler .______________

Biete hübsch . Sport¬
hut , blau , fl . Form ,
gut erhalt . Suche
großen Georgette -
Schal , gut erhalt .,
Yorckstr . 22 . 3 1. ,
bis mittags 12 Uhr .

Biete Dam .- Schuhe ,
blau , Gr . 40 , od .
Kinderschuhe , Gr .
29 , b* g . erh . . geg .
Badeanzug od .Luft -
anzug , Gr .42/44 , n .
gut erh . Tiepke .
Bleichstr 25.

Suche 1 Paar gut¬
erh . Skistiefel , Gr .
37 38. Gebe Hm .-
Stiefel , Gr . 42 . gut
erhalt . Ruf 22378 .
vorm . 8- 12 Uhr

Gute Gemälde , alte Porzellane , Opern¬
gläser . Radios , Grammophone , Teppiche ,
Taschenuhren , alte Holzfiguren , Vor¬
hänge . Kunstgegenstände , Harmonium ,'
Geigen , Cellos , sonstige Musikinstru¬
mente Photoapparate kauft Zimmer -
mann , An - u . Verkauf , Grabenstr . 9.

Antike Möbel , Gemälde und and . Kunst -
gtoenstände jed . Art kauft ; E. Klapper .
Knust - u . Ausstellsäte , Webergasse 37.
Telefon 28627.

Hausgehilfin , ältere ,
ehrliche , zur selb¬
ständigen Führung
meines Geschäfts¬
haushaltes gesucht .
Leihbücherei Becker ,
Schwalb . Straße 43

Hausmädchen , flink
u . sauber , für so¬
fort gesucht . Hotel
GrünerWald .Markt¬
straße 10.

Koffer -Grammophon
mit od . oh . Platten
gesucht . T 792 TV.

Hrn - od . Speiseräm .!

Garten , ^ suche in
Wiesb . 2-Zimmer -
Wohnung auch
gröQnre , evtl . Bad
u . Heiz . S 798 TV

Geb . in München in
bester Lage 3Vt- Z.-
Wohn . . Kü ., Bad ,
Zentralhz . , monatL

Kellner sucht für
samstags u . sonn¬
tags Aushilfe . Ang .
W 801 TV._______

Kraftfahrer sucht
Stell .. Führerschein
KL 3. H 757 TV.

Zimmer , möbl .. mit
Kochgelegenh . von
berufstät , Fräulein
gesucht . Angebote

: G 802 TV-
: Mansarde , mbl .. m .

BettwM ohne Bed .
gesucht . E 775 TV.

Aroma -Kaltgetränk , erfrischend , künstlich
gesüßt , auch als Puddingsoße , Misch¬
süßmost : feinster geriebener Meer¬
rettich : Sowei - Eiersparpulver . Schlotter .
Eltviller Str . 12, Ruf 20260. Molky -ei-
Produkte und Lebensmittel ._______ _

Aachener Printen und anderes Gebäck in
großer Auswahl gegen Weißbrot - und
auch Roggenmarken frisch eingetroffer .
Th . Fritz Bauer . Feinkost , Moritzstr . 24,
gegenüber Gerichtsstraße .___________

'

Eierkonservterungsmittel , bestbewährt , in
jeder Menge an alle Verbraucher und
Großverbraucher . Hans . Treber , Fein -
kqst , Ecke Röderstraße/Römerberg .

Tausche guterhaltene
dunkelbl . Schuhe ,
Gr . 37. halbh . Ab¬
satz . gegen gleich¬
wertige Sckuhe
Gr . 36- 36’/», eleg .
Sportschuhe bevor¬
zugt , guterh . Keil -
absatzsdiuhe . Gr .
37 , gegen ebens .
Gr . 36-36" », evtl ,
eleg . Schuhe m. h .
Absatz . Wunderlich
Michelsberg 28 , H . 2

Schuhe , eleg , Gr
36 , gut erh . , gegen
ebens . , Gr . 37, m .
h . Abs . od . Früh -
iahrsmantei . Gr . 42 ,
zir t . 1 804 TV.

Kurv . , mögl . fließ .! straße 19. Part , r .j 2flam. Gasherd 20.-
Wassur » ^ ucivrd !2 Hüte , eleg ., mod ., Zey . W.-Biebrich .
gesucht . B 793 TV , $ut er |1 schwz . , r .

„ Zimmer , einf . mbl ..1 taftscide m. Spitze
,uuu „ «„„„UM,,-.» — ----------- -werden .I oder Manarde mit 35. Exotenstroh m .
ins Haus ges . WipFra « . bessere , sehr ’ W 708 TV. i Küchcnbenutz oh . echten Kronreihern
belmstr . 17, Hptr .

1 saub . in Haushalt a' *“
Handstrick 'erinncn ; einen Tag die Woche m . Küdie . möbliert, ! cfi ; | ? TV

*esuch ' Ruf 21390-. . ..2 ---
für Pullover in gesucht . Angebote : sauber und nett .L ” —
Heimarbeit gesucht / 372 TV.________ | gesucht . M 793 TV.
W 790 TV._______

'Küchenfrauen , saub .,i2—3-Zim .-Wohnung
Handsdiuhstrickerin i ^ fort gesucht . vpn prau mjt
in Heimarbeit ges . ! I' chteß - Restaurant *. Kindern a Düssel -
E 791 TV. ।Marktstraße . „ < dorf hier od . außer -

3malj halb gesucht . Ang .

Gasbackhaube ges .
W 758 TV_______

Dickwurzmühle , gut
erh . . ges . Weyrich ,
Wbd . - Freudenberg .
Fliederweg 51 .

8 778 TV._________
Doppel - Schlafzim .,
komplett , gesucht
D 802 TV._______

MetalTbett , w, , alt
od . ohne Matratze
sofort gesucht .
D 793 TV.__

Chaiselongue od . w .
Bett mit Matratze
gesucht , od . gegen
Demen -Schuhe . Gr .
38. u . Kleid , Große
40/42 , alles guter¬
halten , zu tausch .
F 801 TV.________

Couch , Chaiselongue
od . gepolsL Sprung -
rahmen gesucht .
L 790 TV,_________

Kleiderschrk . , größ . ,
u . guterhalt . Bett¬
wäsche sofort ge-
suefat. T 780 TV.

Kleiderschrank , 2tür .
aus Privat gesucht .
L 801 TV.

Thalia -Thealer . Kirehgasse 72 .
3. Woche . „ Sophienlund " . Ein bezau¬
berndes Terra - Lustspiel unter der Regie
Heinz Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth . Kul¬
turfilm . Wochenschau . Beginn : 15.30,
1.7.45 . 20.00 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .
Jugend hat Zutritt . Keine telef . Bestell .

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.30, 17.45 und 20. Uhr ,
den großen Tobisfilm : „ Die große
Nummer " . In den Hauptrollen Leny
Marenbach . Rudolf Prack . Paul Kemp ,
Charlott Daudert . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt , aber keine Kinder unter
sechs Jahre . Donnerstag letzter Tag .

Apollo -Theater . Moritzstraße 6 .
Eine bezaubernde Filmoperette mit den
unsterblichen Melodien von Paul Lincke >
in „ Frau Luna " . Mit Lizzi Waldmüller ,
Theo Lingen , P . Kemp , Fita Benkhoff ,
P . Henckels . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Anfangszeiten Wo . 15.30, 17.45 ,
20 Uhr , So . 13.30 Uhr .

Teilwohnung , 2 bis
3 Räume , in gutem
Hause gesucht . —
W 799 TV._______

Wohnung , groß . ,mbl .
(evtl , auch Leer¬
wohnung ) in der
Parkstr . zu miet ,
gesucht . Angebote
A 292 TV.

Papagei Käfig gesucht
Röder , Franken -
straße 4 , Laden .

Herd , kl . weiß . , gut
erhalt , ges . Preis -
angeb . H 802 TV.

Ofen , kl ., gut hete7 ,
gesucht Schliditer -
straße 8, 1. Röll .

läng . Georg -August -
Straße, __

Zimmer , einf mbl . ,
m . 2 Betten ges . .
Kbchgclegenh . er¬
wünscht , nicht Be¬
dingung . Angebote
M 790 TV.

Führung eines frau¬
enlosen Haushalts .
T 798 TV.________

Frau s . f . vormitt .
Beschäftig . , Sitzarb .
K 791 TV.

Schuhe , Gr . 35/36 ,
D .-Kleid , u Kind .-
Kleid . , sowie Kdr .-
Schuhe , Gr . 27, u .
Radio , all . gut erh .
ges . Käthe Hudes ,
Helenen $tr .l6 , M.2r .

Arbeitsschuhe oder
Stiefel . Größe 42 ,
gut erhalt ., gesucht .
Berger . Adler -
straße 69._________

Leder -Handkoffer ,
gut erhalt ., mittel¬
groß , gesucht . —
Ruf 60275 .

Rohrplatten - oder
Reisekoffer , x. erh .
gesucht . T 793 TV.

badens gesucht . Zu
melden 12—14 Uhr
Schwarzmüller ,
Baba - Bräu , Mau-
ritiusplatz .__________

Hausgehilfin , ält . ,
zuverlässig , oder
erfahrene Sfunden -

PdzrnanteJ . Gr . 42-
44, beides gut er¬
halten , ges . Ang .
D 799 TV._______

Jackenkleid , gut er¬
halt . , Große 42/44 ,
ges . D 779 TV.

Abendkleid , schw .
$ut erh . . Gr . 44-46,
ges . W 787 TV

Wand -Uhr , gut erb , 1
40.- , Netzannodc
mit Ladevorricht . .
defekt , 20.- . Kraft -
höfer , Dotzheimcr
Straße 88, Hth . P

Kostüm , gut erhalt . ,1
Gr . 44. für 35 Mk .!
zu verkaufen oder
gegen leichten gut
erh . Som . - Mantel
zu tauschen . Hell -
mundstraße 17, 3.

Damen - Mantel , bl . ,
Größe 42-46, 100.- ,

Tiusdie 2 P . Schuhe
(38) . gut erh .. geg .
mod . g . erh . Bade¬
anzug (44) . Telefon
23917 n . 20’ , Uhr .
sonst zwecklos .

Tausche Korkschuhe
mit Keilabsatz , gut
erh . . , 38’/», gegen
guterb Pumps p9 )
T 801 TV.________

Herren - Maßstiefe !,
gut erhalt . . Gr . 44 .
geg .Radio z . tausch .
Zuzahlung Adresse

Tausch Frankfurt a .
Main - Wiesbaden
Biete in Frankfurt
schöne 2- Zimmex -
Wchnung mit groß .
Mansarde , Heizung
Bad , warm . Wass . ,
suche in Wiesbaden
ähnliche Wohnung '
oder größere . An¬
gebote unt . F 778
an Tagbl .-Verl .

2- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , Neubau , an
der Kahle Mühle ,

■ geg . gleiche schöne
Wohn , in der Stadt
nur Vdh . zu tausch .
S 749 TV._________

Biete schöne 3-Zim .-
- Wohnung , Hochptr .i Vdh . . gegen schöne* 1-Zimmer - Wohnung
! m . Nebenr . , Küche .

Keller , im Vordh .,
Westendviert . Ang .

. K 798 TV.
■Wohnungs - Tausch
l Hagen/Westf .- Wies -
1 baden . Biete in' Hagen sch . 3 Zim . ,

Küche . Bad . Balk . .
1 Heiz . , suche gleich¬

wertig in WHes-
. baden . T 772 TV.

Zimmer , möbl ., von
berufstät . Hrn . ges .
25-30 Mk . monatl .
G 799 TV.________

2 Zimmer , möbliert ,
mit Küchenbenutz .
sucht junges Ehep .
mit 1 kl . Kind in

Biete Hm -Fahrrad
mit g. Reif . , fahr -
ber . . gegen Radio ,
auch Volks empfing
Adr , im TV. Fw

K.- Sportwag ., eleg .
gegen Damcn -Rad
zu tauschen . Ang
F 800 TV. ____

noch Modelle
teliwinl er euf .einem Fehrzeu»
der Xriegsmerine dienen . Bee.
Modellbau W seine UerbereitWH;
Dazu broocht er ober einen woster.
testen ; (erblosen Klebstoff, (fchee
het er heute euch ein Vorrechtout

UHU
Der Al le ekle Bee

Lebensmittel -Gesch .
sof . gesucht . Betz .
Dotzheimcr Straße
Nr , 102.__________

Schneiderin , perfek .,
zum . Umarbeit , für
berufst . Dame ges .
Adr TV.__ Fz

Hausschneiderin ,
tüchtig , gesucht .
K 792 TV.________

Schneiderin m oder
außer dem Hause
sofort gesucht . An-
geb . F 759 TV.

Flickfrau u. Kinder¬
sehneiderin i . Haus

Waschmaschine
(Wassermotor ) mit

; Presse u . Schlauch
! 250.- , Messerputz -
! masch . 15.- . Spül¬

vorrichtung 15.- .
2 Blumenständer
ä 15.- . 2 P. schw .
Hm . - Schnürschuhe
(43) Paar 25.- und
1 P. Gummischuhe
12.- , evtl . 1 Paar
Damen -Sportsdiuhe
gut erhalten (38)
zu tauschen ges
Telefon 24429.

Waschmaschine 50.- .

W 688 TV._______
Allcinmädchen nach
Berlin gesucht . —
A 357 TV.__

Hausgehilfin , Frau
od . Mädchen , sof .

Mädchen , geg gut¬
erhalt .. Strickjacke
für 15- 16 jährige .
K 778 TV. !

2 Sommerblusen , g
erh . , Gr . 40/42 , f .
schlanke Fig . , geg
guterh . Nachthemd ,
mit langen .Armen ,
Gr . 42/44 . zu tau¬
schen . Adr . TV. Fm

Rauchtisch m. Steh¬
lampe und Schsll -
plattenapparat mit
Platten gesucht .
G 792 TV.________

Kdr .-Klappstühlchen
gesucht . F 799 TV.

Friseur - Einrichtung
tmod .) m . Zubeh .
gesucht . B 794 frV

Ladentheke m Glas¬
aufsatz . u . Laden¬
schrank . gut erb
gesucht . B 799 TV
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